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1. ZUM BERICHT

Mit dem CSR Report 2018 nimmt die Einhell Germany AG, Zentrale des Einhell Konzerns, Stellung zu ihrer 
unternehmerischen Verantwortung im Bereich CSR und Nachhaltigkeit. Das Unternehmen beschreibt den 
Einfluss seiner Tätigkeit auf Umwelt und Gesellschaft, dokumentiert zentrale Kennzahlen sowie Ziele und 
Maßnahmen, mit denen es seine Aktivitäten steuert.

In Entsprechung der gesetzlichen Verpflichtung zur Erstellung einer nichtfinanziellen Erklärung gem. HGB § 
289c und dem daraus abgeleiteten CSR-Report Umsetzungsgesetzes werden die wesentlichen Risiken auf die 
Aspekte des Gesetzes jeweils in den Abschnitten gesondert angesprochen.

Hierbei steht die Wesentlichkeit der Angaben im Mittelpunkt der Berichterstattung:

Wesentlichkeit der Angaben:

•  für das Verständnis des Geschäftsverlaufs, des 
Geschäfts ergebnisses, der Lage bedeutsam

sowie

•  für das Verständnis der Auswirkungen der Geschäfts-
tätigkeit auf die nichtfinanziellen Aspekte erforderlich 

Risiken entlang der Wertschöpfungskette

• Wesentliche Risiken sowie die Handhabung dieser 
Risiken 

•  Risiken die mit den Geschäftsbeziehungen der 
Kapitalgesellschaft, ihren Produkten und Dienstleis-
tungen verknüpft sind

Wesentlichkeit der Risiken und Zusatzbedingungen 

•  Risiken sind sehr wahrscheinlich und haben schwer-
wiegende negative Auswirkungen auf die nichtfinan-
ziellen Aspekte

•  Angaben sind von Bedeutung und die Berichterstat-
tung über diese Risiken ist verhältnismäßig

Grundsätzlich ist hierbei von den Nettorisiken auszugehen. 

Definition:

Bruttorisiken sind erkannte Risiken, denen bisher keine Maß nahmen des Unternehmens zur Risikominimie-
rung gegenüber stehen

Nettorisiken sind alle Risiken, unter Berücksichtigung aller umgesetzten risikoreduzierenden Maßnahmen.
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Bei der Erstellung des CSR Report der Einhell Germany AG wurden folgende fünf universelle Prinzipien als 
Basis für den Einhell Standard angesetzt:

Die Berichtsinhalte beziehen sich auf die globalen Funktionen der Einhell Germany AG sowie die Standorte 
des Einhell Konzerns in Deutschland. Hierbei werden grundsätzlich vier unterschiedlichen Gesellschaftstypen 
innerhalb des Einhell Konzerns betrachtet, die auf Grund ihrer Struktur und Funktion andere Herausforde-
rungen im Blick auf die Nachhaltigkeit und die Einhaltung der Richtlinien haben. 

1.) Konzernzentrale: Einhell Germany AG, mit den Zentralfunktionen: Strategie, Konzer-steuerung, Pro-
duktentwicklung, Sortimentsstrategie, Konzernpersonalwesen, Konzernrechnungslegung, vertriebliches und 
kaufmännisches Group-Management, Aftersales-Services, Informationstechnologie, Einhell Digital

2.)Vertriebliche ausgerichtet Konzerntochterunternehmen: Konzerneigene Vertriebsgesellschaften, wel-
che lokal die Vertriebsverantwortung übernehmen und im Konzernverbund an die Supply Chain angeschlos-
sen sind. 

3.) Sourcing Gesellschaften: Gesellschaften im Konzernverbund, deren Hauptaufgabe in der Identifikation, 
Steuerung und Betreuung von Zulieferbetrieben für Komponenten und Produkte liegen.

4.) Halb-autarke Gesellschaften mit anderen Konzernmarken. Gesellschaften die auf Grund Ihrer Größe, 
aber vor allem wegen des von Konzernstandard abweichenden Produktportfolios nicht den oben genannten 
Kategorien zuzuordnen sind, da sie Funktionsbereiche verschiedener Gruppen in sich vereinen. 
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Im Rahmen dieses Berichtes orientieren wir uns an der dem § 289 C HGB zugrundeliegenden 
Themendifferenzierung:

Berichtszeitraum ist das Geschäftsjahr 2018 (1. Januar bis 31. Dezember).

Redaktionelle Hinweise: Aus Gründen der Lesbarkeit wird im Bericht bei geschlechtsspezifischen Bezeichnungen durchgängig die männliche Form 
verwendet, ohne dabei andere Geschlechter in irgendeiner Weise zurückstellen zu wollen.	  
Redaktionsschluss war der 31. Dezember 2018 Der CSR-Report liegt in deutscher und englischer Sprache vor. Alle Fassungen sind auch im Internet 
unter www.einhell.com abrufbar. 	
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Liebe Lesende,

die internationalen politischen Ent-
wicklungen sind scheinbar von einer 
Abkehr von „Freiheit“ geprägt. Han-
delspolitische Konfrontation auf glo-
baler Ebene, erstarkende nationale 
Tendenzen, verbunden mit der Ab-
kehr von Binnenmärkten und langjäh-
rigen wirtschaftlichen und politischen 
Partnern, sind wirtschaftliche Rah-
menbedingungen denen wir uns als 
global agierender Konzern stellen.

Aber Freiheit ist nicht in erster Linie 
ein politischer Begriff, sondern eine 
individuelle Einstellung in der Wahrnehmung der jeweiligen unmittelbaren Rahmenbedingun-
gen.

Wir haben uns dem strategischen Ziel verschrieben, durch innovativen Ausbau der Akkutech-
nologie, den DIY-Kunden langfristig vom Kabel, aber auch dem Benzinmotor, zu befreien. Das 
ist eine technische Freiheit, die unseren Kunden letztendlich kreative Freiheit schenkt, ihre 
Projekte ortsungebunden anzugehen. Als Heimwerker oder Gartenbesitzer soll es ihm freiste-
hen, alle Aktivitäten im Power X-Change Akkusytem mit denselben Akkus bewältigen zu kön-
nen.

Dazu haben wir es uns auf die Fahnen geschrieben das Power X-Change Angebot weiter erheb-
lich auszubauen, um tatsächlich alle Anwendungsfälle abdecken zu können. Daneben forschen 
wir, zusammen mit namhaften Kapazitäten auf dem Feld der Akkutechnologie, um hier auch 
weiterhin Akzente in der Leistung, Usability und Sicherheit zu setzen.

Spätestens hier kommen auch die Fragestellungen zu CSR auf! Innovative Entwicklungen mit 
nachhaltigem Nutzen für unsere Kunden sind aus unserer Sicht nur möglich, wenn die Aspek-
te „Arbeitnehmerbelange“; „Menschenrechte“ aber auch „Produktverantwortung“ (im Aspekt 
„Soziale Verantwortung“) ihren Stellenwert in den Überlegungen einnimmt. Nur wenn die Kol-
legen an allen Standorten des Einhell-Konzerns von den Produkten begeistert sind, werden wir 
diese Begeisterung an unsere Kunden weitergeben können. Dazu gehört aus unserer Sicht 
eine Einbindung der Belegschaften, eine klare Positionierung zu Compliance-Fragestellungen 
und Gleichberechtigung und Diversity.

Parallel dazu ist die ständige Betrachtung unserer Produkte und Prozesse auf ökologische 
Verbesserungspotenziale ein wesentliches Merkmal unserer nachhaltigen Geschäftspolitik. Wir 
sind überzeugt, dass Umweltschutz in diesen Gebieten nicht konträr zur wirtschaftlichen Ent-
wicklung gesehen werden muss.

Auf Basis dieser Überlegungen haben wird den nachfolgenden CSR-Report des Einhell Kon-
zerns 2018 verfasst und zu den Aspekten: Ökologie, Arbeitsumfeld und Arbeitsbedingungen, 
Soziale Belange (inkl. Produktverantwortung), Menschenrechte und Compliance Stellung be-
zogen.

2.	 „SOZIAL VERANTWORTLICHES DENKEN AUF DEM WEG ZUR	  
	 KABELLOSEN FREIHEIT.“
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Wir sind uns bewusst, dass nachhaltiges und sozial verantwortliches Handeln die Beschrei-
bung des Weges und nicht ein definiertes Ziel darstellt, da die dynamischen Entwicklungen im 
systemischen Kontext unserer Geschäftstätigkeit vorausschauende, aber auch reaktive Kom-
ponenten erfordern. Wir werden, wie auch in der Vergangenheit, diese Herausforderung in 
ganz praktischer Form annehmen.

Ohnehin kann man CSR und Nachhaltigkeit nicht als abstraktes Anliegen verstehen. Jeder Ein-
zelne ist gefragt, Verantwortung für die Zukunft zu übernehmen. In diesem Sinne werden auch 
wir in unseren Bemühungen um nachhaltiges Handeln nicht nachlassen.

Der Vorstand 



www.einhell.com8

3. 	 ZUSAMMENFASSUNG VON BEDEUTENDEN EINFLUSS- 
	 FAKTOREN UND RISIKEN AUF DIE STRATEGIE

Auf die wesentlichen internationalen und lokalen Einflussfaktoren sowie die prognostizierten Risiken wird 
ausführlich in den jährlichen Geschäftsberichten der Einhell Germany AG und des Einhell Konzerns eingegan-
gen, auf die an dieser Stelle verwiesen wird. Sie sind unter www.einhell.com im Register INVESTORS RELA-
TIONS jederzeit abrufbar.

Die Geschwindigkeit, in der sich strukturelle Veränderungen im Handel vollziehen, hat sich in den vergange-
nen Jahren erhöht. Wie die Zukunft für den Handel aussehen wird, lässt sich nur schwer prognostizieren. 
Neue digitale Kanäle sowie hohe Verbrauchererwartungen an den Service und die Kommunikation sowie die 
Berücksichtigung von geänderte Kundenanforderungen, stellen den Handel vor enorme Herausforderungen. 
Unternehmen müssen sich auf einen stetigen Wandel ihres Umfeldes einstellen und vorausschauendes Han-
deln im Management verankern.

Der Online-Handel gewinnt als zusätzlicher Vertriebskanal auch in der DIY-Branche zunehmend an erhebli-
cher Bedeutung. Dieser Bereich wurde in den vergangenen Jahren bereits bedient, stellte zwar – auch seitens 
der Kunden des Konzerns – im Vergleich zum stationären Bereich noch keinen Schwerpunkt hinsichtlich der 
Umsätze dar, jedoch ist es der am schnellsten wachsende Vertriebskanal. Die hier erzielten Zuwächse gehen 
z.T. auch auf Kosten des traditionellen Marktes, bedeuten damit eine erhebliche Umsatzverschiebung. Der 
Bereich E-Commerce etabliert sich auch in der DIY-Branche sehr schnell.

Der Einhell-Konzern hat hierzu eine detaillierte Online-Strategie ausgearbeitet, die das Ziel verfolgt, die Marke 
Einhell im Internet so präsent wie möglich zu machen. Einhell hat im Bereich E-Commerce personelle Res-
sourcen aufgebaut. Neben dem eigenen E-Commerce-Vertriebsteam, welches sich in erster Linie um die Be-
treuung von Online-Vertriebsplattformen kümmert, haben wir ein Team, Einhell Digital, aufgebaut, welches 
sich aus Fachleuten im Bereich E-Commerce-Vertrieb, IT und E-Commerce-Marketing zusammensetzt und in 
der Konzernzentrale, aber auch bei den Tochtergesellschaften, angesiedelt ist.

Technische Innovation im Rahmen der Batterietechnologie hat den Weg zur ortsungebundenen Verfolgung 
kreativer Ziele freigemacht. Mit unserem Power X-Change Konzept sind wir führend, wenn es um die Verbin-
dung der möglichen Anwendungsfälle beim Heimwerken, aber auch bei der Gartengestaltung, geht. Nun gilt 
es, hier das Vertrauen der Endkunden weiter auszubauen und Standards zu schaffen, die eine umfassende 
Betrachtung aller möglichen Einsatzfelder ermöglichen. Die grundsätzliche Debatte in Bezug auf die Emissi-
onen von benzingetriebenen Motoren zielt hier in die gleiche Richtung. Mittel- bzw. langfristig stellen wir uns 
darauf ein, dass der Markt für Benzingeräte im DIY-Bereich vollständig durch die Akkutechnologie abgelöst 
werden wird. 
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4. ZUM UNTERNEHMEN

Die Einhell Germany AG mit Sitz in Landau an der Isar (Deutschland) ist die Muttergesellschaft des internati-
onal aufgestellten Einhell-Konzerns. Einhell entwickelt und vertreibt Produkte für Heim-werker und Handwer-
ker, für Haus und für Garten und Freizeit. Schneller, flexibler und innovativer reagieren als Andere sind die 
Grundsätze der Produktpolitik. Speziell mit unserer Power X-Change Akku-Plattform verbinden wir das Pro-
duktversprechen der hohen Flexibilität in Verbindung mit der kabellosen Freiheit und bauen unsere Marken-
bekanntheit kontinuierlich weiter aus. Einhell begleitet mit einem hohen Internationalisierungsgrad die glo-
bale Ausrichtung seiner Kunden. Tochterunternehmen und assoziierte Partner in aller Welt stellen die Nähe 
zu den weltweit agierenden Kunden der Einhell Germany AG sicher. Die Tochtergesellschaften bestehen aus 
überwiegend in Europa, aber auch in Südamerika und Australien ansässigen Vertriebs-gesellschaften und 
Handelsgesellschaften in Asien.

Die asiatischen Töchter sind unter anderem auch für die Produktfindung, Produktaufbereitung und Beschaf-
fung zuständig. Da die Produktion in Asien stattfindet, wurde auch die Qualitätssicherung dort angesiedelt. 
Einhell beschäftigt weltweit ca. 1.600 Mitarbeiter. (gem. Kapazitätsbetrachtung ca. 1500 FTE) Der Konzernum-
satz betrug im Geschäftsjahr 2018 ca. 578 Mio. € (im. Vj. 553 Mio. EUR). 
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4.1. KONZERNSTRUKTUR MIT BETEILIGUNGEN

 

Die Anforderungen in puncto Corporate Social Responsibility unterscheiden sich innerhalb der Konzernge-
flechts, betrachtet man die jeweilige Funktion der Gesellschaft, vor allem in Bezug auf die Priorisierung.

Grundsätzlich haben wir uns auch hier an der Themendifferenzierung des § 289c HGB orientiert, jedoch die 
Schwerpunkte für die einzelnen Gesellschaftstypen hervorgehoben. Auf Grund der Gesamtverantwortung der 
Einhell Germany AG als Konzernmuttergesellschaft ist diese natürlich auch umfassender. Unter diesem Dach 
weisen die halb autarken Gesellschaften mit eigenem Produktportfolio, Ozito (Australien) und kwb Germany 
GmbH, besonders umfangreiche Verantwortlichkeiten auf.

Mit ihrem engen Kontakt zu unseren produzierenden Partnerunternehmen in Asien ist der Schwerpunkt der 
CSR-Fragestellungen für unsere Sourcing Gesellschaften natürlich auch im Blick auf die gesamte Lieferkette 
in diesem Bereich anzusiedeln.

Die meisten Gesellschaften im Konzernverbund sind Vertriebstöchter, die sich bezogen auf die lokalen Sorti-
mente und die Einhaltung der einschlägigen nationalen und internationalen Standards sowie die Integration 
aller lokalen Stakeholder in die CSR-Fragestellungen konzentrieren.
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4.2. �NOTWENDIGE KLARE DIFFERENZIERUNG ZWISCHEN DEN KONZERNGESELLSCHAFTEN 

Über die gesetzlichen Vorgaben des § 289C HGB und das CSR-Report Umsetzungsgesetzes hinaus, haben wir 
uns über die für unser Verständnis unseres Businessmodells wesentlichen nicht finanziellen Aspekte im Ge-
schäftsverlauf Gedanken gemacht und anhand der nachfolgenden Darstellungen erläutert. Dabei haben wir 
die Orientierung an der Themendifferenzierung und der Unterscheidung nach Gesellschaftstypen im Kon-
zernverbund durchgehend beibehalten.

Die durch den Aufbau der gesetzlichen Berichtspflicht notwendige Differenzierung in puncto Wesentlichkeit 
stellt keine grundsätzliche Aussage der Einhell Germany AG über den gesellschaftlichen Stellenwert der für 
unseren Geschäftsverlauf als nicht wesentlich dar. Vielmehr ist damit gekennzeichnet, wo wir unsere ganz 
besondere Verantwortung sehen und mit entsprechenden Konzepten hier Akzente setzen können. 

 

 

Diese hier dargestellte Betrachtungsweise ist natürlich in ihrer Ausprägung abhängig von den Konzernstruk-
turen und deren zugrundeliegender Historie. 

Einhell Germany AG
Konzernzentralfunktionen

Sourcing gesellschaften
übergeordnete SCM-Funktionen

Anforderungen an Nachhaltigkeit
	�Nachhaltige Produkt- und Sortimentsentwicklung
	�Nachhaltig Steuerung der globalen Supply Chain
	�Vorgaben und unterstützung in all HR Frage
stellungen
	�Steuerungen einer nachhaltigen Qualitätspolitik
	�Vorgaben und Unterstützung in Fragen des Um-
weltschutzes
	�Klare Richtlinien und Steuerung in allen Compliance 
Fragestellungen

Anforderungen an Nachhaltigkeit
	�Nachhaltige Auswahl von Produktionspartnern
	�Nachhaltige Steuerung der globalen Supply Chain
	�Einhaltung der Menschenrechte bei Zulieferern
	�Steuerung einer nachhaltigen Qualitätspolitik
	�Vorgaben und Unterstützung in Fragen des Um-
weltschutzes an Partnerunternehmen
	�Klare Richtlinien und Steuerung in allen Compliance 
Fragestellungen an Partner und Zulieferer
	�Einhaltung der einschlägigen Arbeitssicherheits-
standards

Anforderungen an Nachhaltigkeit
	�Nachhaltige Produkt- und Sortimentsentwicklung
	�Nachhaltig Steuerung der globalen Supply Chain
	�Steuerungen einer nachhaltigen Qualitätspolitik
	�Vorgaben und Unterstützung in Fragen des Um-
weltschutzes
	�Einhaltung der einschlägigen Arbeitssicherheits-
standards
	�Förderung der Gleichberechtigung und Einhaltung 
der Menschenrechte

Anforderungen an Nachhaltigkeit
	�Nachhaltige lokale Sortimentssteuerung
	�Nachhaltige Auswahl der lokalen Kunden und 
Partner
	�Einhaltung der einschlägigen Arbeitssicherheits-
standards
	�Förderung der Gleichberechtigung und Einhaltung 
der Menschenrechte

Halb-autarke Gesellschaften  
mit eigenem Produktportfolio

(derzeit Ozito u. kwb)

Vertriebsgesellschaften
Lokale Distributionenfunktionen
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Trotz aller internationalen Aktivitäten ist das Unternehmen seinen Grundsätzen immer treu geblieben. Hier-
zu gehören ein vertrauensvolles Miteinander, Loyalität und eine auf langfristigen gemeinsamen Erfolg ausge-
richtete Unternehmenspolitik. 

Aufbauend auf diesen Werten wird eine ausgewogene Balance zwischen hoher Eigenständigkeit und Eigen-
verantwortung der Tochterunternehmen einerseits und helfender, beratender Steuerung durch die Zentral-
abteilungen der Konzernzentrale anderseits bei der Koordination der umfangreichen internationalen Aufga-
ben praktiziert. Einhell ist als ein besonders effizient wirtschaftendes Unternehmen bekannt – daher helfen 
wir allen Gesellschaften der Unternehmensgruppe mit unseren Erfahrungen in effizienten, kundenorientier-
ten Vertriebs-, Service-, Logistik- und Verwaltungsprozessen.
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4.3. VORSTAND UND AUFSICHTSRAT

Die Koordination der Gruppe liegt 
bei der Einhell Germany AG, die 
von drei  Vorständen,  Herrn 
Andreas Kroiss (Vorsitzender des 
Vorstandes seit 2003), Herrn Jan 
Teichert (Finanzvorstand seit 
2003) und Herrn Dr. Markus 
Thannhuber (Technikvorstand seit 
2006) geführt wird. Dabei liegen in 
der Verantwortung des Vorstands-
vorsitzenden die Bereiche Ver-
trieb, Einkauf, Marketing sowie 
Unternehmensstrategie. In der 
Verantwortung des Vorstands Fi-
nanzen liegen die Bereiche Fi-
nanz- und Rechnungswesen, Steu-
ern, Recht, Controlling, Investor 
Relations, Personal und Logistik. Der Vorstand Technik verantwortet die Bereiche Technik, Produktmanage-
ment, Produktaufbereitung, Qualitätssicherung, Service, IT und Instandhaltung.

Als Aufsichtsgremium fungiert ein dreiköpfiger 
Aufsichtsrat. Vorsitzender des Aufsichtsrates ist 
seit 2015 Herr Prof. Dr. Dr. Spath (seit 2006 Mit-
glied des Aufsichtsrates). 2015 wurde Herr Phil-
ipp Thannhuber, als Nachfolger seines Vaters, in 
das Aufsichtsgremium berufen. Von Seiten der 
Belegschaft wurde Herr Maximilian Fritz in den 
Aufsichtsrat gewählt

Die 3.774.400 Anteile der Einhell Germany AG sind in 2.094.400 stimmberechtigte Stammaktien und 1.680.000 
Vorzugsaktien gegliedert. Dadurch, dass ein Großteil der stimmberechtigten Stammaktien weiterhin von der 
Gründerfamilie Thannhuber gehalten wird, können auch in den strategischen Entscheidungswegen nachhal-
tige Strukturen eines mittelständischen familiengeführten Unternehmens mit mehr als 50-jähriger Tradition 
aufrechterhalten werden. 
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4.4. UNSERE PHILOSOPHIE: MARKENQUALITÄT ZUM BESTEN PREIS. 

Unter diesem Leitsatz entwickelt und vertreibt Einhell Produkte für Heimwerker und Handwerker, für Haus, 
Garten und Freizeit. Kontinuierlich hohe Qualität der Produkte und eine kundenfreundliche, auf Stabilität 
ausgerichtete Preispolitik sind die wesentlichen Erfolgsfaktoren seit Bestehen des Unternehmens. Schneller, 
flexibler und innovativer reagieren als Andere ist der Grundsatz der Produktpolitik: „Weitergehen, wenn an-
dere erst ankommen!“

Mit einem hohen Internationalisierungsgrad kommt Einhell der globalen Ausrichtung seiner Kunden, Bau- 
und Fachmarktketten, Versandhäusern, Gartenmärkten und Diskontmarktketten, entgegen. Mit Tochterun-
ternehmen und assoziierten Partnern weltweit bietet Einhell, wie kein anderes Unternehmen, einen umfas-
senden, globalen Service. Tochterunternehmen stellen die Nähe zu den weltweit agierenden Kunden der 
Einhell Germany AG sicher. Assoziierte Partner weltweit vertreiben Einhell-Produkte in Lizenz im eigenen 
Namen.

Neben der Qualität ist es das Design, das ein Produkt unverwechselbar macht. Alle von Einhell entwickelten 
Produkte der Zukunft werden in Form und Gestalt einzigartig und unverwechselbar sein.

Mit dem Leitgedanken: „Wir wollen nicht einfach nur gut sein – wir wollen eine einzigartige Marke sein“ wird 
das Unternehmen auch weiterhin diesen Anspruch verfolgen.

4.5. PERSONELLE VERTEILUNG DER KONZERNBELEGSCHAFT

Die personelle Verteilung der Mitarbeiter auf die einzelnen Gesellschaften hängt stark von den lokalen Gege-
benheiten und den etablierten Synergien innerhalb des Konzernverbundes ab. Grundsätzlich versuchen wir 
konjunkturelle Schwankungen durch Nutzung flexibler personalpolitischer Maßnahmen auszugleichen, um 
den Stammbelegschaften einen nachhaltig sicheren Arbeitsplatz anbieten zu können. Dies bedeutet auch, 
dass Personalaufbau immer auf Basis der nachhaltigen, hinreichend wahrscheinlichen positiven Geschäfts-
entwicklung geplant wird. 
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Bei der Auswahl und Förderung unserer Mitarbeiter wird das Geschlecht grundsätzlich nicht als Kriterium 
angebracht. Dies geschieht aus der verankerten Wertevorstellung heraus, dass das Geschlecht keinen ent-
scheidenden Einfluss auf die Leistungsfähigkeit, die Integration und die Entwicklungsfähigkeit ausübt. 

Die sexuelle Selbstbestimmung ist eines der wesentlichen menschlichen Grundrechte. Grundsätzlich werden 
zur Besetzung ausgeschriebene Stellen geschlechtsneutral (m/w/d) ausgeschrieben, um anzuzeigen, dass das 
Geschlecht für uns kein Bewertungskriterium darstellt. Die obige Statistik weist nur deshalb das dritte Ge-
schlecht nicht auf, weil uns keine Zuordnungen hierzu im Konzern bekannt sind. Sobald hier Änderungen 
auftreten, wird das dritte Geschlecht auch hier gleichberechtigt genannt werden.
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Da, nach unserem Verständnis, Strategie nicht nur ein einmaliges Festlegen der angestrebten Ziel-größen 
darstellt, sondern einen Prozess der laufend, möglichst objektiv Chancen, Risiken mit Fähig-keiten und Mög-
lichkeiten verbindet, haben wir bereits vor einiger Zeit mit der Entwicklung und Einführung eines strukturier-
ten, rollierenden Strategieentwicklungsprozesses begonnen. Dieser Prozess verbindet unsere Tradition als 
familiengeführtes mittelständisches Unternehmen mit den Anforderungen aus den Märkten heraus. 

 

5. 	WERTE UND NACHHALTIGKEITSSTRATEGIE
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5.1. KERNWERTE DER EINHELL-GRUPPE

Jedes Handeln der Vorstände, der Führungskräfte und aller Mitarbeiter, wird abgeleitet aus der Menschen-
würde, dem gegenseitigen Respekt sowie der dienenden Haltung gegenüber allen Mitarbeitern. Im Rahmen 
unseres strukturierten Strategieentwicklungsprozesses haben wir nachfolgendes Value Statement erarbeitet.

Dieses Value Statement ist zunächst in seiner Ausprägung nach Außen gerichtet, da wir fest davon überzeugt 
sind, dass die Zufriedenheit unserer Kunden, B2B wie B2C, die Grundlage eines nachhaltigen unternehmeri-
schen Erfolgs darstellt.

Daraus abgeleitet sind wir der Auffassung, dass diese Grundzielsetzung langfristig nur dann erreicht werden 
kann, wenn alle Stakeholder in gleicher Weise mit eingebunden werden und deren individuelle Zielsetzungen 
ebenfalls Berücksichtigung finden.

Daher haben wir in einem Bottom-Up-Ansatz die nachfolgenden Leitlinien zur Unternehmenskultur erarbeitet 
sowie in einem zweiten kooperativen Schritt entsprechende Führungsgrundsätze daraus abgeleitet und for-
muliert.

Das offene und fruchtbare Miteinander ist die Basis unseres Erfolgs. 
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Die von den Mitarbeitern/innen erarbeiteten Leitlinien zur Unternehmenskultur sind dabei der Prüfstein 
unseres Handelns. Die Funktion als Führungskraft ist nicht immer einfach, da sie einerseits die Funktion inne 
hat, an der sich die unweigerlich vorhandenen Zielkonflikte zwischen Unternehmen und Mitarbeiter manifes-
tieren und anderseits das Verhältnis zwischen der Führungskraft und seinen Mitarbeitern direkt als Indikator 
für die gefühlte Unternehmenskultur gesehen wird.

Daher wurden, aufbauend auf den Leitlinien zur Unternehmenskultur, deren Inhalte auf spezielle Führung-
saspekte hin überprüft und Handlungsempfehlungen in den neuen Führungsgrundsätzen formuliert.

Zusammen mit dem Value Statement des Vorstandes ergibt sich damit ein Rahmenwerk „Unsere Leitlinien“, 
welches allen Mitarbeitern, unabhängig von der jeweiligen Funktion, helfen soll, in allen auftretenden Situa-
tionen den richtigen Rahmen im Miteinander zu finden.

Nachfolgend Auszüge aus „Unserer Leitlinien“
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Die vollständige Darstellung „Unsere Leitlinien“ ist auf unserer Homepage www.einhell.com einsehbar.

5.2. NACHHALTIGKEITSSTRATEGIE

Im Rahmen unserer Strategie identifizieren wir bedeutende Zukunftstrends und leiten daraus konkrete nach-
haltige Handlungsfelder und Ziele ab.

5.2.1. WESENTLICHE HERAUSFORDERUNGEN – MEGATRENDS

Nachhaltigkeitsstrategische Überlegungen können heutzutage nur Überlegungen über den Tellerrand lokaler 
oder regionaler Auswirkungen hinaus auf die globale Bühne sein. Daher ist es wichtig globale Trends zu er-
kennen, diese zu bewerten und daraus die eigenen Handlungsfelder sowie die externen Einflüsse auf die ei-
genen Handlungsdimensionen festzustellen.

Dabei müssen die Perspektiven aller Stakeholder in geeigneter Weise in diese Betrachtung mit einbezogen 
werden. Die so, in verschiedenen sich überlappenden internen Prozessen ermittelten globalen Trends, wur-
den hinsichtlich Ihrer Bedeutung für die strategischen Entscheidungen des Unternehmens betrachtet und 
innerhalb einer 12-stufigen Skala (1 unbedeutend bis 12 sehr hohe Relevanz) bewertet.  
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A. Gesundheit 

Gesundheit ist ein hohes Gut, welches zu Recht überall auf der Welt 
individuell aber auch politisch in den Fokus rückt. Gesundheit ist nicht 
mehr die Abwesenheit von Krankheit, sondern der Ausdruck eines 
übergeordneten Wohlbefindens, auf das nicht zuletzt das Arbeitsum-
feld und die Vereinbarkeit von Erwerbs- und Privatleben großen Ein-
fluss haben. Für Einhell bedeutet das auf der Produktseite, nur Produk-
te auf die internationalen Märkte zu bringen, die sich hinsichtlich ihrer 
sicherheitstechnischen Ausgestaltung auf dem höchsten technischen 
Stand befinden und durch gut verständliche, eindeutige Bedienungsan-
leitungen Verletzungen durch falsche Handhabung vorbeugen.

	

In unserer Fürsorgepflicht als Arbeitgeber von rund 1.600 Mitar-
beitern geht damit eine hohe Verantwortung in der Arbeitsplatz-
gestaltung, der Arbeitssicherheit sowie der werteorientierten Füh-
rung einher, der wir uns auch im vollen Umfang, auch durch 
unser Betriebliches Gesundheits-Management, stellen. 	

B. Demografische Entwicklungen

Die Folgen des Bevölkerungswachstums in unterschiedlichen Teilen der 
Welt und der Bevölkerungsrückgang in den alten Industriestaaten, in 
Kombination mit alternden Gesellschaften, Verstädterung und dem an-
haltenden Trend zu Kleinfamilien und Single-Haushalten, sind gegen-
wärtig vielen Stakeholdern noch nicht bewusst. Von Seiten Einhell wer-
den diese Entwicklungen Einfluss bezüglich der Beschaffungs- aber auch 
Absatzmärkte sowie die Produkte haben und werden daher intensiv 
betrachtet.

Den Auswirkungen auf die Belegschaftsstruktur, das Employer Branding und damit der grundlegenden Posi-
tionierung des Unternehmens auf dem Arbeitsmarkt wird mit einem umfassenden strategischen Personal-
management begegnet.

Aus produktpolitischer Sicht leiten wir aus diesem Megatrend auch eine geänderte, viel differenziertere Ziel-
gruppenstruktur ab, die wir durch gezielte Produktinnovationen zur nachhaltigen Positionierung des Unter-
nehmens nutzen wollen.

C. Digitalisierung und Industrie 4.0

Kaum ein Trend hat so gravierenden Einfluss auf fast alle Aspekte 
unseres Lebens wie die fortschreitende Digitalisierung und kaum 
einer trifft auf eine so geringe strukturierte Vorbereitung auf die 
Veränderungen.

Die Art wie wir, Einhell, Kunden, Lieferanten und Mitarbeiter mit-
einander kommunizieren, unterliegt einem schnellen Wandel, 
dessen Geschwindigkeit für viele beängstigend ist, da die techni-
schen Dimensionen von den Meisten nicht mehr voll umfänglich 

erfasst werden. Für Einhell bedeutet das einerseits diesen Wandel innerhalb der Einhell Strukturen transpa-
rent zu gestalten, um alle Mitarbeiter auf diesem wichtigen Transformationsprozess mitzunehmen und an-
dererseits die Chancen der Digitalisierung unter intensiver Betrachtung und der damit einhergehenden Risi-
ken zu identifizieren und zu nutzen
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D. Globalisierung 

Die frühe Globalisierung wurde in erster Linie im Rahmen der Waren-
ströme und Supply Chain Fragestellungen betrachtet. Über dieses Stadi-
um ist dieser Megatrend lange hinaus. Für Einhell birgt dieser Trend 
eine Reihe von Chancen und Risiken. Wir analysieren ständig die regio-
nalen und lokalen Veränderungen in unseren Beschaffungs- und Distri-
butionsregionen und prüfen die sich hieraus ergebenden Chancen unter 
klar strukturierter Betrachtung der damit verbundenen Risiken.

Neben den rein wirtschaftlichen Kriterien werden hierbei auch Fragen 
des Umweltschutzes, der Cultural Awareness und der sozialen Verant-
wortung fest mit eingebunden. Sind wir uns doch bewusst, dass die von 

uns grundsätzlich vertretenden Werte nicht überall auf der Erde Standard sind.

E. Ressourcenknappheit

Die Verfügbarkeit von technischen Ressourcen, also Rohstof-
fen, Halbzeugen und Komponenten wird in der dynamischen 
Weltwirtschaft auch weiterhin maßgeblich für unseren Erfolg 
sein. Auch wenn aus technischer Sicht immer neue Quellen 
erschlossen werden (Rohstoff Paradoxon) ist es an uns, als 
verantwortungsbewusstes Unternehmen, auch die dafür teil-
weise in Kauf genommenen Umweltrisiken in unsere Überle-
gungen mit einzubeziehen.

Für Einhell bedeutet das u.a. bei der Auswahl der Komponen-
ten und Rohstoffe für die Produktsortimente in der Neuent-

wicklung nachhaltige Wege zu identifizieren und zu gehen.

Durch unsere einzigartige Power X-Change Plattform werden z.B. die notwendige Anzahl der Akkus und der 
Ladegeräte drastisch verringert. Ein Schritt in die richtige Richtung! 

F. Klimawandel und Klimapolitik 

Der Klimawandel und die damit 
einhergehende internationale aber 
auch lokale Umwelt – und Kli-
mapolitik sind Entwicklungen, mit 
der sich auch Einhell intensiv be-
fasst.

So wird bereits bei der Entwicklung 
der Produktsortimente auf die 
Recyclingfähigkeit der Produkt-
komponenten geachtet. 
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G. Individualisierung 

Die Individualisierung hat auf unterschiedlichen Ebenen Einfluss 
auf unser Handeln. Auf Kundenseite sind wir uns bewusst, dass 
unsere Produkte genau die Anforderungen des individuellen Kun-
den treffen (Personas) müssen.

Aber auch auf Seiten der Mitarbeiter wird, durch den steigenden 
Anteil der Generation Y u. Z, die persönliche individuelle Verwirk-
lichung sich maßgeblich auf die Strukturen in unserem Unterneh-
men auswirken.

 H. Mobilität 

Kaum etwas prägt das Leben in unserer globalisierten Gesellschaft so sehr wie 
die Mobilität. Sie bildet die Basis unseres Lebens und Wirtschaftens. Heute ste-
hen wir am Beginn eines multimobilen Zeitalters, mit facettenreichen Möglich-
keiten, um die neuen mobilen Anforderungen und Wünsche ökonomisch, kom-
fortabel und nachhaltig umzusetzen. Dabei ist in diesem Umfeld zwischen 
unterschiedlichen Mobilitäten zu unterscheiden. A) die auch international 
wachsende Tendenz zur häufigeren und schnellen Verlegung von Lebensmittel-
punkten sowie B) der Trend zur hohen ortsungebundenen Kommunikation 
durch digitale Hilfsmittel. 

I. Sicherheit 

Die Gesellschaft verunsichert, der Staat überfordert: Wir sind auf dem Weg in eine 
neue Sicherheitskultur, die von zwei Faktoren geprägt wird: der allumfassenden 
Vernetzung der Welt und dem Wandel der Verantwortung – weg von übergeordne-
ten staatlichen Institutionen hin zu Unternehmen und Individuen. 

J. Neo-Ökologie 

Umweltschutz, Ressourcenschonung, Corporate Social Responsibility: Der 
Megatrend Neo-Ökologie verschiebt die Koordinaten der Wirtschaftssyste-
me in Richtung einer neuen Business Moral, die Märkte und Konsumverhal-
ten radikal verändern. Wachstum wird künftig als eine neue Mischung be-
stehend aus Ökonomie, Ökologie und gesellschaftlichem Engagement 
verstanden. 
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5.2.2. MEGATRENDS UND IHRE RELEVANZ BEI EINHELL

All die beschriebenen Megatrends haben erheblichen Einfluss auf die Entwicklung unsere Gesellschaft, unse-
rer Märkte und damit auf die zukünftige strategische Ausrichtung unseres Unter-nehmens, jedoch ist zu un-
terscheiden, ob dies Entwicklungen sich direkt auf der Unternehmens-ebene (Relevance on Enterprise Level) 
oder in der Orientierung der Stakeholder (Individual Relevance) ausdrücken. 

Darüber hinaus ist als dritte Dimension zu beachten, dass die Beeinflussbarkeit, also die Möglichkeit inner-
halb der Mega-Trends echte Handlungsalternativen zu generieren, sehr unterschiedlich ist.

Dementsprechend unterschiedlich müssen die Ansätze zur nachhaltigen Integration dieser Megatrends in die 
strategischen Entscheidungen sein.
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Grundsätzlich leiten wir daraus ab, dass die untersuchten Megatrends, bis auf den Megatrend Mobilität, je-
weils einen Einfluss auf die nachhaltige, langfristige Ausgestaltung unserer Geschäftsaktivitäten haben und 
daher auch weiterhin betrachtet werden sollten. In der Ausprägung wird uns die Digitalisierung am meisten 
beschäftigen, wobei hier auch erheblich Gestaltungsspielräume vorhanden sind. Diese Spielräume zu identi-
fizieren, zu bewerten und letztendlich für den Geschäftserfolg zu nutzen, wird die spannende Herausforde-
rung der nächsten Jahre sein.

In fast ebenso gravierender Weise wird die fortschreitende Individualisierung Chancen und Risiken für uns in 
sich bergen. Von Seiten unseres Produktportfolios und der klaren Ausrichtung unserer Zielgruppenorientie-
rung haben wir hier schon entsprechende Schritte eingeleitet.

Die Megatrends Globalisierung, Ressourcenknappheit und Demografie sind Trends, die im Unternehmens-
kontext hohe Relevanz besitzen, jedoch aus der individuellen Stakeholder-Perspektive untergeordneten Cha-
rakter aufweisen. Für uns bedeutet das, dass wir vor allem in der täglichen Kommunikation die notwendigen 
Schritte auf diesen Feldern profilieren und priorisieren müssen, um die nachhaltige Relevanz auch deutlich 
zu machen.

Demgegenüber haben die Megatrends Gesundheit und das steigende Sicherheitsbedürfnis auf der individu-
ellen Ebene eine höhere Bedeutung, zeigen jedoch auf Unternehmensebene nur untergeordneten Charakter. 
Aus dieser Betrachtung heraus muss das Unternehmen auch in Bezug auf diese Aspekte klar die Erwartungen 
der Stakeholder einholen und in den nachhaltigen Entscheidungen berücksichtigen, um negative Auswirkun-
gen auf den Geschäftsverlauf zu vermeiden.

Megatrends Relevance on 
Enterprise 

Level

Relevance 
on individual 

Level

Suggestibility

1 Gesundheit 6 10 8

2 Demografische Entwicklung 8 4 3

3 Industrie 4.0 und Digitalisierung 12 12 10

4 Globalisierung 10 5 3

5 Ressourcenknappheit 7 4 4

6 Klimawandel und Klimapolitik 7 7 2

7 Individualisierung 9 6 7

8 Mobilität 4 4 2

9 Sicherheit 4 7 2

10 Neo-Ökologie 7 4 4

0 12

Relevance on Enterpise Level no relevance essential 
relevance

Relevance on individual Level no relevance essential  
elevance

Suggestibility no 
suggestibility

high 
suggestibility
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Unter Betrachtung dieser übergeordneten Trends haben wir die folgenden 6 strategischen Handlungsfelder 
zur CSR und Nachhaltigkeit identifiziert, auf die wir im Folgenden eingehen. 

	� ÖKONOMIE

	� ÖKOLOGIE 

	� ARBEITSUMFELD UND ARBEITSBEDINGUNGEN

	� PRODUKTVERANTWORTUNG

	� MENSCHENRECHTE 

	� COMPLIANCE UND CORPORATE GOVERNANCE KODEX

Bis auf die Aussagen zu ökonomischen Nachhaltigkeitsfragestellungen, entsprechen diese in ihrer Ausprä-
gung auch den nach § 289c HGB geforderten Aspekten der Nichtfinanziellen Erklärung. 

1. Umweltbelange

2. Arbeitnehmerbelange

3. Soziale Belange  

4. Achtung der Menschenrechte

5. Bekämpfung von Korruption und Bestechung

6. Diversity (nicht zwingend vorgeschrieben)

(siehe § 289 C HGB Abs. 2 Nr. 1-5)
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5.3. ÖKONOMIE 

5.3.1. ZIELSETZUNG	

Über 50 Jahre Unternehmensgeschichte haben uns als Organisation gelehrt, dass nicht das unbedingte Stre-
ben nach Maximierung des Gewinns, sondern die langfristige Ausgestaltung von Kunden-Lieferanten-Bezie-
hungen ein gesundes und damit nachhaltiges Wachstum ermöglicht. Wie auch in den nachfolgenden Punkten 
zum Risikomanagement noch genauer beleuchtet wird, ist es sicher ein Erbe unserer Tradition als Familien-
unternehmen, dass wir sich bietende Chancen tatkräftig ergreifen, dabei jedoch auch die Risiken genau be-
trachten. Das bedeutet aus unserer Sicht, auch Geschäfte aktiv nicht anzugehen, wenn das Risiko unkalkulier-
bar und unverhältnismäßig hoch ist. Nur so können wir für unsere Kunden, die Aktionäre und die Belegschaft, 
aber auch für unsere Lieferanten in der Supply Chain ein nachhaltig agierendes Unternehmen erhalten.

Die Zielsetzung unseres ökonomischen Handelns ist der langfristige Erhalt des Unternehmens in Verbindung 
mit dem wohlkalkulierten und ausgewogenen Wachstum auf internationalem Niveau. Näheres hierzu ent-
nehmen Sie bitte dem Lagebericht der Einhell Germany AG und des Einhell Konzerns

5.3.2. AKTIVES RISIKOMANAGEMENT 	

Wir sind uns bewusst, dass jedes wirtschaftliche Handeln mit Chancen und Risiken verbunden ist. Nachhalti-
ges Management bedeutet damit für uns, diese frühzeitig zu identifizieren, zu bewerten und klare Entschei-
dungen daraus abzuleiten. Dabei lassen wir uns von unserer Erfahrung und Verantwortung als mittelständi-
sches Familienunternehmen leiten. Chancen, deren Risiken den Bestand des Unternehmens gefährden, 
werden auch bei großen Ertragsmöglichkeiten nicht ergriffen. Um dies sicherzustellen, werden diese weitrei-
chenden, strategischen Fragestellungen im Vorstand, mit dem Aufsichtsrat, aber auch mit internen und ex-
ternen Fachleuten ausführlich diskutiert und analysiert. Um identifizierte Risiken bewusst einzugehen, ist ein 
strukturiertes Risikomanagementsystem notwendig.

Strukturell haben wir hierfür und für die 
Betrachtung der laufenden operativen Ri-
siken ein transparentes Risikomanage-
mentsystem eingeführt, in dem umfas-
send die Risiken aus allen Fachbereichen 
aufgelistet (Risikoidentifikation), bewertet 
(Risikoanalyse und -bewertung) und einer 
regelmäßigen Prüfung (Risikoüberwa-
chung) unterzogen werden. So ist es uns 
möglich, einerseits alle Mitarbeiter in den 
Fachabteilungen zu sensibilisieren und 
einzubinden sowie andererseits einen 

stets aktuellen Blick auf unsere Risikofaktoren zu erhalten. Nur auf dieser Basis ist aus unserer Sicht eine 
nachhaltige Risikohandhabung möglich. 
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Die strukturierte Betrachtung der Risikofelder ist damit Teil der regelmäßigen Standortbestimmung auf Un-
ternehmens-, aber auch auf Fachbereichsebenen.

Das Risikomanagementsystem als Bestandteil des internen Kontrollsystems ist hinsichtlich der Konzernrech-
nungslegung auch auf das Risiko der Falschaussage in der Konzernbuchführung sowie in der externen Be-
richterstattung ausgerichtet und dient insbesondere der Früherkennung möglicher Risiken.

Mit der Einführung eines IT-basierten Risikomanagement-Informationssystems wird versucht, der Unterneh-
mensleitung und den Verantwortlichen zur Steuerung des Unternehmens die notwendigen Informationen 
gesammelt, kompakt und zeitnah zur Verfügung zu stellen. Damit wird die Datenerhebung bei den einzelnen 
Gesellschaften vereinfacht und der Aufwand des Risikomanagers im Konzern minimiert. Der Prozess des Ri-
sikomanagements gliedert sich im Einhell-Konzern in zwei Stufen. Im ersten Schritt erfolgt die dezentrale 
Erfassung der Risiken in den Tochterunternehmen und den Abteilungen der Einhell Germany AG durch die 
vom Vorstand benannten Risikoverantwortlichen. Sie haben die Aufgaben der Risikoidentifikation und Bewer-
tung. Wichtig ist dem Einhell-Konzern hier zunächst die Identifikation, da nicht identifizierte Risiken auch nicht 
weiter in Planungen einbezogen werden können. Die Bewertung der bestehenden Risiken erfolgt über die 
Ermittlung des Produkts aus Eintrittswahrscheinlichkeit des Schadens und maximaler Schadenshöhe.

Risiko = Eintrittswahrscheinlichkeit x Auswirkung
Bewertet wird das Nettorisiko, also welches Risiko nach Treffen verschiedener Maßnahmen noch besteht. Die 
zweite Stufe beinhaltet die Zusammenführung, Analyse und Steuerung der Risiken durch den Risikomanager 
und die Unternehmensleitung.

Zur Steuerung der Risiken stehen dem Unternehmen verschiedene Methoden zur Verfügung. Bei der Risiko-
vermeidung werden das Risiko und somit auch die damit verbundenen Chancen nicht eingegangen. Eine 
andere Steuerungsmöglichkeit minimiert das Risiko u. a. durch organisatorische Maßnahmen und wird des-
halb auch Risikoverminderung genannt. Eine weitere Methode ist die Risikoabwälzung durch Versicherungen, 
Verträge mit Lieferanten, etc. Die verbleibenden Risiken trägt der Einhell-Konzern bewusst. Hier ist abzuwä-
gen, ob das Risiko in einem angemessenen Verhältnis zu den Chancen steht.
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Grundsätzlich werden die Risiken in den nachfolgenden Kategorien identifiziert und bewertet, wobei diese 
keine abschließende Auflistung darstellt, sondern laufend auf Aktualität hin überprüft wird.

Die Systematiken des Risikomanagementsystems werden auch auf die möglichen Risiken aus dem Nicht-Fi-
nanziellen Bereich angewandt, zu denen, entsprechend des § 289c HGB und dem daraus abgeleiteten CSR-Re-
port Umsetzungsgesetzes in der Nichtfinanziellen Erklärung, Stellung genommen werden muss. 

Sie werden im Anschluss an die Darstellung jedes Aspekts des § 289 C HGB als Bewertungsmatrix Matrix 
dargestellt und erläutert. 

EXTERNE RISIKEN

Kunden
· �Bonität
· �Preisrisiko
· �Wegfall / Reduktion der 

Geschäftsbeziehung

Umwelt / Natur
· �Umweltbelastungen 

(Emissionen; Imissionen)
· �Umweltschutz (Gesetze; 

Organisationen)
· �Imagebeeinträchtigung 

durch 
Umweltbeeinträchtigungen

· �Schäden durch 
Naturkatastrophen

Konkurrenz
· �Neue Produkttechnologie
· �Preisdumping
· �Potentielle Neukonkurrenz

Logistik
· �Verzögerung bei 

Auslieferung
· �Transportkosten
· �Verlust von Waren

INTERNE RISIKEN

Personal
· �Motivation
· �Qualifikation
· �Fluktuation
· �Verlust von Leistungsträgern
· �Nadelöhrfunktion
· �Korruption
· �Arbeitssicherheit
· �Employer Branding

Betriebsgelände
· �Zutrittsrechte
· �Einhaltung von 

Sicherheitsvorschriften
· �Kapitalbindung
· �Verträgen (Laufzeit; 

Haftung)
· �Bauprojekte

Finanzielle Mittel
· �Liquititätsbedarf
· �Finanzierung
· �Investitionen
· �Strittige Forderungen
· �zu niedriges Eigenkapital

Wirtschaftliche Lage
· �Wirtschaftliche 

Rahmenbedingungen
· �Konjunkturlage und 

-entwicklung
· �Zinsniveau und -entwicklung
· �Arbeitsmarktsituation
· �Inflation
· �Wechselkursentwicklung

Sonstiges
· �Ersatz- / 

Substitutionsprodukte
· �Öffentliche Finanzpolitik
· �Gesetzliche Auflagen
· �Politische Verhältnisse
· �Durchsetzbarkeit von 

Ansprüchen

Produktrisiken
· �Nicht bedarfsgerechte 

Produkte
· �Technische Veränderungen 

durch Lieferanten
· �Verkürzung des 

Produktlebenszyklus
· �Fehlerhafte Produkte 
· �Materialengpässe

Interne Prozesse
· �Abhängigkeit von wenigen 

Großkunden
· �Abhängigkeit von 

Schlüssellieferanten
· �Störung der 

Beschaffungsprozesse
· �Störung der 

Vertriebsprozesse
· �Ausfall von Hard- o. 

Software
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5.3.3. FINANZ-, ZINS- UND WÄHRUNGSRISIKEN 	

WÄHRUNGSABSICHERUNG UND HEDGING

Unser internationales Geschäftsmodell ist grundsätzlich durch zeitliche Differenzen zwischen Order Place-
ment, Produktion, Auslieferung und Bestückung der Verkaufsflächen unserer Kunden mit unseren Produkten 
und dem faktischen Begleichen der daraus resultierenden Forderungen gekennzeichnet. Die Finanz-, Zins- 
und Währungsrisiken sind daher nicht unerheblich und müssen nachhaltig strukturiert bearbeitet werden.

Im Finanzierungsbereich bestehen langfristige Darlehen bei Kreditinstituten mit bilateralen Vereinbarungen. 
Ebenso verfügt der Einhell-Konzern vor allem über klassische Kreditlinien. Sowohl die Ausstattung mit liqui-
den Mitteln als auch mit Eigenkapital war in den letzten Jahren immer sehr gut. Der Einhell-Konzern baut 
zudem sein Netting-System und seinen Cash-Pool, der von der Muttergesellschaft und den Tochtergesell-
schaften gemeinsam gebildet wird, weiter aus. Die Finanzierung der Tochtergesellschaften erfolgt fast aus-
schließlich über konzerninterne Darlehen. Damit wird das Risiko einer intransparenten und ineffizienten 
Darlehensstruktur im Konzern reduziert. Die Muttergesellschaft hat dazu für die Tochtergesellschaften inter-
ne Kreditlinien eingerichtet, deren Höhe sich nach der Planung und dem erwarteten Geschäftsvolumen der 
jeweiligen Tochtergesellschaften richtet. Risiken im Zusammenhang mit Zinsänderungen und -schwankungen 
werden bei Bedarf durch den Einsatz von derivativen Finanzinstrumenten wie langfristigen Zins-Swap- und 
Zins-Cap-Vereinbarungen gesteuert.

Risiken im Zusammenhang mit Währungsschwankungen werden überwiegend durch den Einsatz von klassi-
schen Devisentermingeschäften gesteuert. Das Risiko von Währungsschwankungen bei der Beschaffung wird 
soweit möglich durch Sicherungsgeschäfte in Form von Devisentermin- und Optionsgeschäften abgesichert. 
Die Währungssicherung erfolgt gemäß den IAS/ IFRS-Vorschriften zum Hedge-Accounting für die einzelnen 
Sicherungszeiträume. Zu Zins-, Finanz- und Währungsrisiken verweisen wir auch auf die im Konzernanhang 
gemachten Angaben unter Punkt „6. Risikoberichterstattung und Finanzinstrumente“.

Auf die derzeitigen Fragestellungen sowie die strategischen Überlegungen und Festlegungen aus dem Feld 
Ökonomie gehen wir im Lagebericht des Einhell Konzerns ausführlich ein und möchten daher an dieser Stel-
le auf diesen verweisen.

Zur weiteren Risikominimierung in Bezug auf Finanztransfers wurde ein konzernweites Stammdatenmanage-
ment in Bezug auf das Kreditorenmanagement eingeführt. Durch die darin institutionalisierten Prozesse ist 
es uns damit möglich, Verbindlichkeiten zu verifizieren und im Konzernverbund Synergien zu generieren. In 
Zeiten von digitalen oder teildigitalen Fraud-Attacken ist interne Transparenz der einzige Weg, hier Risiken zu 
verringern und möglichst ganz zu vermeiden.
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5.4. COMPLIANCE UND CORPORATE GOVERNANCE KODEX

Die Einhell Germany AG hat sich durch die freiwillige Abgabe der Corporate Governance Erklärung dazu ver-
pflichtet, eine verantwortungsbewusste, auf nachhaltige Wertschöpfung ausgerichtete Leitung und Kontrolle 
des Konzerns zu gewährleisten. Der in Deutschland von einer Regierungskommission erarbeitete Corporate 
Governance Kodex soll dazu beitragen, die in Deutschland geltenden Regeln für die Unternehmensleitung 
und -überwachung für nationale und internationale Investoren transparent zu machen.

Durch die Erklärung schafft die Einhell Germany AG 
Transparenz über die rechtlichen und unternehmens-
spezifischen Rahmenbedingungen und fördert das Ver-
trauen ihrer nationalen und internationalen Anleger, 
ihrer Geschäftspartner und Mitarbeiter sowie der Öf-
fentlichkeit. In diesem Sinne regeln diese Grundsätze 
des Einhell-Konzerns die Beziehung zu seinen Aktionä-
ren und dem gesellschaftlichen und politischen Umfeld 
des Unternehmens, die effiziente Zusammenarbeit zwi-
schen Vorstand und Aufsichtsrat und die Anforderun-
gen an Transparenz und Rechnungslegung.

Die Einhell Germany AG überprüft regelmäßig ihre Cor-
porate Governance Erklärung hinsichtlich neuer Erfah-
rungen und gesetzlicher Vorgaben sowie fortentwickel-
ter nationaler und internationaler Standards und passt 
sie gegebenenfalls an. Durch unserer konzernweit gel-
tenden Compliancerichtlinie sind die Leitplanken für 
das Handeln als ordentlicher Kaufmann klar kommuni-
ziert. Durch eingeführte Prozesse und standardisierte 
Reports wird die Einhaltung der Compliancerichtlinie 
transparent und regelmäßig überprüft. 

Grundsätzlich wurde in unserer Compliancerichtlinie 
die Verantwortung für die Einhaltung der festgelegten 
Spielregeln auf Konzernebene direkt den Vorständen 
für ihre Ressorts auferlegt. Wir tun dies im vollen Bewusstsein und als Signal, dass wir von höchster Ebene im 
Konzern aus unser Geschäfts fair und transparent gestalten wollen. 

Dieses Transparenzgebot wird von den etablierten Compliance strukturen widergespiegelt. 

für ihre Ressorts auferlegt. Wir tun dies im vollen Bewusstsein und als Signal, dass wir von höchster Ebene im 
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Zielsetzung: 

Grundsätzlich ist uns wichtig, dass unsere internationale Geschäftstätigkeit zu 100% der internationalen aber 
auch der lokalen Gesetzgebung entspricht. Dem Prinzip „Handeln als ordentlicher Kaufmann“ sehen wir uns 
verpflichtet. Im Rahmen unseres IKS-Systems (Internes Kontroll-System) und im Compliance-System, sind die 
Verantwortlichkeiten und die entsprechenden Meldewege definiert. Grundsätzlich setzen wir dabei darauf, 
dass jeder verantwortliche Funktionsträger zunächst für die Einhaltung der einschlägigen Vorschriften selbst 
verantwortlich ist. Unsere internen Richtlinien geben dabei Hilfestellung und ermöglichen die Einbeziehung 
von Dritten (Ombudsmann + Compliance Commitee) bei offenen Fragestellungen

Unser Kontrollsystem zielt in erste Linie auf die Vermeidung von Compliance-Verstößen. In zweiter Linie gibt 
es aber auch die Prozesse vor, wie bei Verdachtsmomenten richtig und zeitgerecht agiert werden soll, um 
Schaden vom Unternehmen aber auch von einzelnen Personen abzuwenden. Dabei achten wir darauf, dass 
Verdachtsmomente mit höchster Vertraulichkeit behandelt werden, um eine objektive Aufarbeitung zu er-
möglichen, ohne das Risiko von ungerechtfertigter Beschädigung der Reputation Betroffener.
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5.4.1. COMPLIANCE – ANTIKORRUPTION

Integrität ist unerlässlich

Wesentlich für unsere Kundenbeziehungen ist nicht zuletzt auch die Integrität unseres Auftretens im Markt. 
Für Einhell ist selbstverständlich, dass wir in allen Ländern, in denen wir tätig sind, die geltenden Gesetze und 
Rechtsvorschriften einhalten.

Alle Mitarbeiter werden dazu verpflichtet, unseren Verhaltenskodex einzuhalten und im Umgang mit Kunden, 
Lieferanten und staatlichen Behörden integer zu agieren. Wir gewinnen unsere Aufträge auf faire Weise über 
die Qualität und Preise unserer Produkte und Dienstleistungen und nicht dadurch, dass wir Anderen unzu-
lässige Vorteile anbieten.

Der Verhaltenskodex regelt auch, dass kein Mitarbeiter eine Beteiligung an Lieferanten, Kunden und an Un-
ternehmen halten darf, die mit dem Einhell Konzern im Wettbewerb stehen. Wir vermeiden dadurch bereits 
im Vorfeld Interessenkonflikte und schaffen klare Verhältnisse.

Durch unser konzernweites Compliance-Managementsystem erreichen wir Klarheit und Transparenz bezüg-
lich der erwarteten Handlungsweisen, geben Hilfestellungen und Richtlinien in Grenzbereichen und geben 
unseren Mitarbeitern die Sicherheit und Unterstützung in allen Fragestellungen des integren Handelns. Für 
uns ist es selbstverständlich, dass die Vorstände persönlich die Verantwortung für die Kommunikation, Ein-
haltung und kontinuierliche Verbesserung des Compliance Managements in ihren Vorstandresorts tragen. Im 
Rahmen der regelmäßigen Berichterstattung wird der Aufsichtsrat über den Status Quo dieses gelebten Sys-
tems informiert.

Unsere interne Konzernrevision prüft die Unternehmenseinheiten risikoorientiert. Dabei werden jene Prozes-
se und Bereiche häufiger geprüft, die ein höheres Risiko für Korruption oder Verstöße gegen gesetzliche 
Vorgaben aufweisen.
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5.4.2. RICHTLINIEN

Für uns sind Richtlinien die unverzichtbaren „Leitplanken“ für das Handeln unserer Mitarbeiter/innen. Im 
Sinne unserer Führungskultur versuchen wir Freiräume in Handlungsspielraum und Entscheidungskompe-
tenz zu delegieren. Das funktioniert nur, wenn alle Ebenen unseres Unternehmens sich über die begrenzen-
den Faktoren dieser Freiräume klar sind und sich daran orientieren können. Aus diesem Grund, sind in allen 
westlichen Bereichen Richtlinien erstellt, die hier die Rahmenbedingungen klar und transparent vorgeben. 

Aufzählung der wesentlichen Richtlinien (bezogen auf CSR Kriterien): 

	 Bilanzierungshandbuch

	 Vertriebshandbuch

	� IFRS-Richtlinie

	� Richtlinie zum Kartellrecht

	� Richtlinie zum Internen Kontrollsystem

	� Richtlinie zum Risikomanagementsystem

	� Verbindliche Richtlinie für die Angebotserstellung bei Promotionsgeschäften

	� Verbindliche Vorgehensweise bei Wareneinkäufen in Fremdwährungen

	� Compliancerichtlinie

	� Entsendungsrichtlinie

	� Richtlinie zur Währungsabsicherung

	� Debitorenmanagement (Absicherung Euler Hermes)

	� BSCI Richtlinie

	� Richtlinie zur Nutzung elektronischer Medien sowie Datenschutz

	� Technische Projekt-Management Guideline 
	 auf Ebene der Produktgattungen 
	 auf regionaler Ebene

	 Technische Qualitätssicherung

	 Umsetzungs-Guideline zu den  Europäischen Sicherheitsnormen

Soweit unsere Richtlinien keinen direkten rechtlichen Hintergrund aufweisen und damit grundsätzlich bin-
denden Charakter aufweisen, sehen wir unsere Richtlinien als „lebende“ Objekte unserer gemeinschaftlichen 
Wertschöpfung. Sie haben nur solange Gültigkeit, wie sie ihren Zweck, also die rechtskonforme, effektive und 
effiziente Steuerung unserer Geschäftsabläufe, erfüllen. Um hier auf der Höhe der Zeit zu sein, bedarf es ei-
ner regelmäßigen, offenen und konstruktiven Diskussion über Verbesserungspotentiale auch in diesem Be-
reich. Im Rahmen der jährlichen Budgetierungsgespräche wird auch diese Fragestellung auf internationaler 
Ebene strukturiert thematisiert.
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5.4.3. INTERNE REVISION

Richtlinien sind schön und gut, ihre Einhaltung, aber auch ihre lokale Sinnhaftigkeit in Bezug auf regionale 
Gesetzgebung und Regularien, müssen jedoch laufend überprüft und ggf. angepasst werden.

Dazu wurde die Interne Revision als Stabsabteilung im Einhell Konzern ins Leben gerufen. Dabei geht es uns 
nicht in erster Linie um die Kontrolle unserer Funktionsträger, sondern um die Risikominimierung für diese 
und damit den ganzen Konzern. Es ist uns bewusst, dass nicht jede aktuelle gesetzliche oder interne Regelung 
im Fokus der Funktionsträger stehen kann. Daher wird die Interne Revision als Hilfestellung bei der Betrach-
tung der Risiken betrachtet. Neben den Fragestellungen der richtigen Anwendung der IFRS Richtlinien geht 
es vor allem um die Effektivität des Internen Kontrollsystems (IKS) sowie um die Umsetzung von Complian-
ce-Fragestellungen.

Dies beinhaltet auch die Betrachtung der CSR-Aspekte sowie im Kontext der Supply Chain die Einhaltung der 
BCSI Regularien
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5.4.4. RISIKOBETRACHTUNG GEM § 289C HGB UND CSR-REPORT UMSETZUNGSGESETZES

Zur besseren Lesbarkeit ist diese Risikobewertungsmatrix als gesonderte Datei im Register CSR-und Nachhaltigkeitsreport auf der 
Website einsehbar!

UNTER SORGFÄLTIGER EINBEZIEHUNG UND BEWERTUNG ALLER UNS VORLIEGENDEN DATEN, SIND UNS DER-
ZEIT KEINE WESENTLICHEN NETTO-RISIKEN IN BEZUG AUF DEN CSR-ASPEKT KORRUPTION UND BESTECHUNG, 
ENTSPRECHEND DER DEFINITION AUS §289 C HGB UND DEM CSR-REPORT UMSETZUNGSGESETZ, BEKANNT.
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5.5. ÖKOLOGIE 

5.5.1. ZIELSETZUNG 

Nicht zuletzt dadurch, dass wir uns auf die Fahnen geschrieben haben, unsere Kunden mit unseren Produk-
ten in der Gestaltung ihrer individuellen Umwelt zur Seite zu stehen, sehen wir auch eine Verpflichtung zum 
Umweltschutz und zur Erhaltung der natürlichen Ressourcen. Wir haben das Ziel im Rahmen unserer Wert-
schöpfungskette, aber auch mit unseren Produkten beim Kunden bei der Erhaltung der natürlichen Ressour-
cen und dem aktiven Umweltschutz Akzente zu setzen.

5.5.2. MATERIALAUSWAHL, RECYCLINGFÄHIGKEIT

Sparsam und nachhaltig mit natürlichen Ressourcen umzugehen, ist 
nicht nur ökologisch sinnvoll, denn industriell benötigte Rohmateri-
alien sind im Zuge der Globalisierung knapper und damit auch teu-
rer geworden. Einhell achtet deshalb, bereits von der Konzeption an, 
über die Entwicklung hin zur Fertigung, darauf, den Einsatz von Roh-
stoffen zu reduzieren und Materialien, wenn möglich, in den Stoff-
kreislauf zurückzuführen. Bereits ab der Konzeptionsphase für neue 
Produkte in Entwicklung und Einkauf sind die ökologischen Frage-
stellungen in unseren automatisierten Projektablauf integriert, um 
ihnen jederzeit die notwendige Aufmerksamkeit zu geben. Speziell 
bei Kunststoffteilen achten wir darauf, dass diese alle Anforderun-
gen zur Recyclingfähigkeit vorweisen. Selbstverständlich erfüllen wir 
hierbei auch alle Anforderungen zur Rücknahme von Elektroschrott 
(ElektroG), von Umverpackungen (VerpackV), aber auch ganzen Geräten. Ziel ist dabei, durch die Zusammen-
arbeit mit zertifizierten Verwertungs- und Entsorgungsunternehmen eine möglichst hohe Wiederverwer-
tungsquote zu erreichen.

Die Rücknahme von Verpackungsmaterialen und vor al-
lem Kartonagen sind nicht nur gesetzliche Pflicht, son-
dern erfüllen bei Einhell in Landau einen weiteren 
Schritt der Wertschöpfungskette. Damit unsere Geräte 
den Transport über die Straße oder Schiene auch unbe-
schadet und in einwandfreiem Zustand überstehen, ist 
Polstermaterial unabdingbar.

Wir verwenden hierzu soweit möglich nicht Kunststoff-
Luftpolsterfolie, sondern speziell von uns aus den Rück-
nahme-Kartonagen und im Betrieb anfallenden Papier-
abfällen gefertigte Polstersäckchen.

Derzeit haben wir eine sehr gute Quote von >70% an PPK (Papier, Pappe, Kartonage) in unserer Produktver-
packung und Sicherung unserer Versandobjekte. Diese Quote wollen wir aktiv weiter ausbauen
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5.5.3. FOTOVOLTAIK 

So haben wir bereits frühzeitig nach Wegen gesucht die Verbrennung fossiler Brennstoffe zu verringern und 
zur Abdeckung unseres Energiebedarfs die Dachflächen unserer Lagerhallen zur Gewinnung umweltfreund-
licher Sonnenenergie durch Fotovoltaik-Anlagen genutzt.

Maximale Abde-
ckung mit Foto
voltaik-Modulen im 
Werk Landau an 
der Isar
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5.5.4. RESSOURCENSCHONUNG / LANGLEBIGKEIT DER PRODUKTE

Mit einer Produktpolitik, deren Grundpfeiler auf dem neuen Akku-System Power X-Change basiert, setzt Ein-
hell ein großes Zeichen für verantwortungsvolle Ressourcennutzung. Das Kernelement der Plattform ist ein 
Akku, der in allen Geräten der Serie – aktuell über 100 – verwendet werden kann. Kunden benötigen also für 
ihre verschiedenen Elektrowerkzeuge und Gartengeräte nur einen Akku und ein Ladegerät. Was zum einen 
eine Kostenersparnis für die Kunden darstellt, bedeutet aber auch, dass weniger Ressourcen für verschiede-
ne Akkus und Ladegeräte benötigt werden. Dementsprechend fällt auch weniger Müll an, wenn die Lebens-
dauer der Akkus bzw. Ladegeräte abgelaufen ist.

Besagte Lebensdauer ist ein weiterer Faktor, bei dem Einhell Nachhaltigkeit fördert, nämlich durch die Langle-
bigkeit der Produkte. Durch kontinuierliche Innovationen und Weiterentwicklung der Qualität, haben die 
Akkus der Power X-Change Serie eine überdurchschnittlich hohe Lebensdauer. Die besondere Zellentechno-
logie und Steuerungselektronik der Power X-Change Akkus sorgen für ein optimales Thermo-Management 
und Ladeverhalten, sowie eine hohe Sicherheit bei der Bedienung. Dies verhindert Schäden sowohl bei den 
Akkus als auch an den Geräten und garantiert so eine hohe Leistungsfähigkeit bei langer Lebensdauer.

Als weiteren Punkt wechselt Einhell bei immer mehr Geräten auf verschleißfreie Motoren. Die sogenannten 
bürstenlosen Motoren (Brushless) arbeiten ohne die Reibung von Kohlebürsten. Weniger Reibung bedeutet 
in dem Fall eine geringere Betriebstemperatur, kaum Verschleiß und somit eine deutlich verlängerte Lebens-
dauer des gesamten Gerätes. Auf diese Weise unterstützt Einhell wieder Nachhaltigkeit durch Langlebigkeit.

Weil das Unternehmen so überzeugt von der Langlebigkeit der eigenen Geräte ist, wurde die gesetzlich vor-
geschriebene Garantie bei den im Folgenden aufgeführten Produktlinien freiwillig von zwei auf drei Jahre 
erhöht: Einhell Red, Einhell Classic, Einhell Car Classic, Einhell Home, Einhell Expert, Einhell Expert Plus, Einhell 
Professional.
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5.5.5. POWER X-CHANGE

„EINER FÜR ALLE“ ist nicht nur ein Verkaufsargument, welches 
die Verwendbarkeit unserer Power X- Change Akkus für die ge-
samte Produktrange im Powertools- und im Gartenbereich an-
zeigt, sondern auch ein einfacher ökologischer Vorteil. 

Zwar ist in der Vergangenheit die Recyclingfähigkeit von 
Batterie systemen gestiegen, jedoch stellen Akkus immer noch 
ein Entsorgungsproblem dar. Wenige leistungsfähige innerhalb 
unseres Power X-Change Programms optimierten Akkus er-
möglichen den Einsatz von vielen verschiedenen Geräten. So 
ist nur ein Bruchteil an Akkus im Vergleich zu der herkömmli-
chen Einzelakkukompatibilität im Einsatz und müssen bei Errei-
chen der Lebensdauer entsorgt werden. Darüber hinaus ste-
hen wir in der Entwicklung von inno vativen Recyclingkonzepten 
mit führenden Unternehmen dieser Branche in Verbindung, 
um auch hier die bestmöglichen Alter nativen nutzen zu kön-
nen.
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Derzeit arbeiten wir an einem Rücknahme-System für ausgediente Akkus. Die Einhaltung der gesetzlichen 
Bestimmungen sehen wir als Pflichtübung an. Dafür arbeiten wir hier mit dem führenden Unternehmen der 
Branche zusammen.
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5.5.6. VERANTWORTUNG IN DER WELTWEITEN LOGISTIK

In einem global agierenden Unternehmen, wie dem Einhell Konzern, fällt den logistischen Prozessen bezüg-
lich der ökologischen Verantwortung eine besondere Bedeutung zu.

Daher ist die Annahme der ökologischen Verantwortung auch ein Auswahlkriterium bei unseren Partnern in 
der Supply Chain. Derzeit werden bereits über 80% unserer weltweiten Transporte mit Partnern abgewickelt, 
die nachhaltig ökologische Konzepte als Teil Ihrer Dienstleistung verstehen und diese dann auch umsetzen. 

Zusammen mit unseren global agierenden Partnern suchen wir nach Lösungen die Distributionsprozesse 
ständig auch in nachhaltig ökologischer Hinsicht zu verbessern und den Anteil der GreenLogistics ständig zu 
erhöhen

Grundsätzlich ist es Teil unseres gegenwärtigen Geschäftsmodells, unter Einhaltung unserer hohen eigenen 
Standards, in Asien produzieren zu lassen, da derzeit nur so das Prinzip „Markenqualität zum besten Preis“ 
umsetzbar ist. Daneben sind wir auch ständig auf der Suche nach Sourcing-Partnern in näher gelegenen 
Regionen um die Transportbelastungen für die Umwelt zu reduzieren. Daneben unternehmen wir große 
Anstrengungen zur Optimierung der Transporte. Durch die konzernweite Einführung einer Software zur Dis-
positionsoptimierung können Bedarfe wesentlich genauer prognostiziert und Bestellungen punktgenauer 
ausgelöst werden. In Verbindung mit der Software zur Optimierung der einzelnen Transportträger und einem 
Konsignationslager in China, können vor allem die Transporte zu den kleineren Vertriebsstandorten optimiert 
und so die Anzahl der Transporte minimiert werden.

Vor allem aus Umweltschutzüberlegungen heraus wurde beschlossen, die Produktsparte Klimageräte mit 
Ende des Geschäftsjahres 2019 auslaufen zu lassen. Das derzeit hier größtenteils eingesetzte Kältemittel R 
410 A entspricht den derzeitigen gesetzlichen Anforderungen, ist jedoch nach neuesten Erkenntnissen als 
Treibhausgas anzusehen und ist ab 2020 verboten. Wir haben uns daher zur Einstellung der für uns strate-
gisch untergeordneten Produktsparte entschieden.

Auch wenn wir davon ausgehen, dass die benzingetriebenen Gartengeräte langfristig von den Akkugeräten, 
speziell Power X-Change, abgelöst werden, so ist derzeit der Bedarf noch erheblich. Wir haben daher alle 
unsere benzinbetriebenen Geräte auf die neue Emissionsrichtlinie der Stufe 5 umgestellt und erfüllen damit 
alle internationalen und lokalen Anforderungen in unseren Märkten.
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5.5.7. UMWELTFRAGESTELLUNGEN AUCH TEIL DER LIEFERANTENBEWERTUNG NACH BSCI

Die Einhaltung der einschlägigen internationalen und/oder regionalen gesetzlichen Bestimmungen ist fester 
Bestandteil unseres Handelns innerhalb des Einhell Konzerns.

Da wir darüber hinaus auch in BSCI-Risikoländern produzieren – speziell in der People‘s Republic of China 
(PRC) und der Socialist Republik of Vietnam (SRV) – legen wir hier besonderen Wert auf die BSCI-Zertifizierung. 
Im Rahmen der Überwachung der Prozesse werden auch die angesprochenen Umweltaspekte geprüft und 
bewertet. So stellen wir sicher, dass die von uns hoch gehaltene Verantwortung auch von unseren Partnern 
mitgetragen wird. Im hier strukturiert auditierten Verhaltenskodex nach BCSI wird unter Punkt 5.9 auch die 
Einhaltung der internationalen und nationalen Umweltstandards abgeprüft und als Auswahlkriterium ver-
wendet.
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5.5.8. RISIKOBETRACHTUNG GEM § 289C HGB UND CSR-REPORT UMSETZUNGSGESETZES

UNTER SORGFÄLTIGER EINBEZIEHUNG UND BEWERTUNG ALLER UNS VORLIEGENDEN DATEN, SIND UNS DER-
ZEIT KEINE WESENTLICHEN NETTO-RISIKEN IN BEZUG AUF DEN CSR-ASPEKT ÖKOLOGIE, ENTSPRECHEND DER 
DEFINITION AUS §289 C HGB UND DEM CSR-REPORT UMSETZUNGSGESETZ, BEKANNT.
Zur besseren Lesbarkeit ist diese Risikobewertungsmatrix als gesonderte Datei im Register CSR-und Nachhaltigkeitsreport auf der 
Website einsehbar!
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5.5.9. ARBEITSUMFELD UND ARBEITSBEDINGUNGEN

Die Zielsetzung: Ziel ist es, die generelle Personalpolitik sowie alle Personalprozesse innerhalb unseres Kon-
zerns so auszurichten, dass einerseits die Belegschaft die demografische Vielfalt des Geschäftsumfeldes wi-
derspiegelt sowie andererseits alle Mitarbeitenden Wertschätzung erfahren und motiviert sind, ihr Potential 
zum Nutzen der Organisation einzubringen.

All unseren Überlegungen liegt dabei der unbedingte Respekt gegenüber jeder Person, der wir im Rahmen 
unserer Geschäftstätigkeit begegnen, zu Grunde. Aus unserem grundlegenden Verständnis heraus sind sie 
alle, unabhängig von Funktion, Lebensort und Grad der Zusammenarbeit, Stakeholder unseres Unterneh-
mens und verdienen denselben respektvollen Umgang.

5.5.10. GESUNDHEITSMANAGEMENT

Die Sicherheit und Gesundheit der Mitarbeiter genießt 
bei Einhell sehr hohe Priorität. Das bezieht sich sowohl 
auf die vorwiegend im gewerblichen Bereich wichtige Ar-
beitssicherheit, wie den Gesundheitsschutz in allen Be-
reichen. Konsequente Prävention von Sicherheitsrisiken 
durch Aus- und Fortbildungsmaßnahmen, ein wirkungs-
volles Arbeitssicherheitsmanagement in allen Unterneh-
mensbereichen, kontinuierliche Verbesserungsmaßnah-
men, die Analyse von Arbeitsunfällen und nicht zuletzt 
das neu etablierte Betriebliche Gesundheitsmanage-
ment am Standort Landau, sind Bausteine in der Gestal-
tung von sicheren und gesundheitsfördernden Arbeits-
umfeldern. In einer 2014 beschlossenen Grund satz-
 erklärung zum Einhell Gesundheitsmanagement wurden 
entsprechende Rahmenbedingungen durch den Vor-
stand festgelegt.
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Die nachhaltige Zielsetzung unseres Betrieblichen Gesundheitsmanage-
ments ist an der Definition der Weltgesundheitsorganisation ausgerichtet: 
Damit ist ein ganzheitlicher Ansatz verbunden, der nicht nur die Vermei-
dung bzw. Therapierung von Krankheiten in den Fokus rückt, sondern die 
Verantwortung aller Beteiligten, also der Mitarbeiter selbst, der Kollegen 
aber auch dem Unternehmen als Institution, an der Gestaltung des Wohl-
befindens der Einzelnen.

Aus unserer Sicht ist das Betriebliche Gesundheitsmanagement damit originärer Teil jeder Führungsaufgabe 
unabhängig von der jeweiligen hierarchischen Ebene. Führung wird als eine der wesentlichen Gesundheits-
ressourcen erkannt und stellt einen entsprechenden Stellhebel zur Erreichung des Wohlbefindens der Mitar-
beiter dar. In Verbindung mit dem notwendigen Niveau der Leistungserbringung zur Sicherstellung der wirt-
schaftlichen Zielsetzungen ist damit der Rahmen für ein aktives Fordern und Fördern der Mitarbeiter 
geschaffen. Eine laufende Workshop-Reihe gibt den Führungskräften aller Ebenen die Möglichkeit sich mit 
diesem Themenbereich in ihrer Aufgabe auseinanderzusetzen und sich untereinander auszutauschen. Nam-
hafte Experten aus den Bereichen Betriebspsychologie, aber auch Führungs- und Kommunikationsverhalten 
stehen hierbei als Referenten und Ansprechpartner zur nachhaltigen Entwicklung von Führungskompetenz 
zur Verfügung.

Regelmäßige Vorträge zu Gesundheitsfragestellungen von namhaften Experten auf Mitarbeiter-ebene, aber 
auch die Möglichkeit zum persönlichen Screening der einschlägigen Gesundheitsparameter im Rahmen von 
Gesundheitstagen, halten dieses wichtige Thema im Fokus.

5.5.11. ARBEITSSICHERHEIT

Die grundsätzliche Zielsetzung der nationalen und internationalen Arbeitsschutzgesetze und der zugehörigen 
Vorschriften ist es, die Gefährdung für Mitarbeiter/innen bei der Arbeitsleistung so gering wie möglich zu 
halten.

Dieser, sich an den Aufgaben und den technischen Möglichkeiten zu Prävention orientierende, dynamische 
Ansatz, wird von uns voll mitgetragen und inhaltlich mit Leben gefüllt. Wir stehen auf dem Standpunkt, dass 
jeder Arbeitsunfall einer zu viel ist!

Daraus abgeleitet steht Prävention an oberster Stelle allen Handelns in diesem Kontext und wird als wesent-
liche Führungsaufgabe auf allen Führungsebenen verstanden. Jeder Unfall wird als Grundlage eines Verbes-
serungsprozesses betrachtet und löst automatisch entsprechende Maß-nahmen aus.

Für die Unternehmen im Konzernverbund ist diese Betrachtungs- und Vorgehensweise selbst-verständlich. 
Im Rahmen des Erhalts und Ausbaus unserer Lieferkette achten wir bei entsprechenden Zulieferaudits expli-
zit auf die Einhaltung der Arbeitssicherheitsstandards.
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GEFÄHRDUNGSBEURTEILUNG

Strukturierte Gefährdungsbeurteilungen, mit klarer Definition der Gefährdung, der Eintrittswahrscheinlichkeit 
und den daraus abzuleitenden Maßnahmen, sind Grundlage unserer Arbeitssicherheit. Dabei ist es, für uns 
selbstverständlich, dass Gefährdungen, die, auch wenn sie bei uns noch nie vorgekommen sind, das Leben 
unserer Mitarbeiter/innen gefährden könnten, technisch oder organisatorisch-strukturell ausgeschlossen 
werden müssen.

Jeder neue Prozess wird hinsichtlich seiner möglichen Gefährdungen proaktiv betrachtet, um ggf. vor der 
Einführung entsprechende risikominimierende Maßnahmen ergreifen zu können.

International:	  
International ist natürlich auch in der Auswahl und Zertifizierung unserer Produktionspartner und Dienstleis-
ter die Einhaltung der IOL Konventionen und der lokalen Ratifizierungen dieser Regel-werke selbstverständ-
lich. In Risikoländern ist die unabhängige BSCI-Zertifizierungen Standard (siehe 5.8 Menschenrechte).
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5.5.12. WISSENSMANAGEMENT

Wir sind davon überzeugt, dass nachhaltig Wertschöpfung nur durch ein aktives Wissensmanagement möglich 
ist. Das bedeutet, dass das für unser Business und dessen zukünftige Entwicklung notwendige allgemeine oder 
spezielle Einhell Know-how als echtes Asset gesehen und auch entsprechend behandelt wird.

Unsere Zielsetzung ist damit dieses Wissen einerseits zu „konservieren“ und anderseits den aktiven Transfer zu 
gestalten.

WISSEN ERHALTEN	

Relevantes Wissen darf nicht nur in den Köpfen einzelner abrufbar sein, sondern muss möglichst universell allen 
beteiligten Stellen verfügbar gemacht werden. Dabei kommt es, auch im Sinne unserer mittelständischen Struk-
tur, darauf an, die Auswahl tatsächlich über die Relevanz zu steuern, um nicht unüberschaubare und damit nicht 
nutzbare Datenfriedhöfe zu schaffen.

Dabei ist der fruchtbare Dialog der Generationen ein wichtiger Mosaikstein. Diesen zu gestalten ist eine wichtige 
Führungsaufgabe, der wir uns auch innerhalb der Führungskräfteweiterbildungen aktiv widmen.

In diesem Zug haben wir einen standardisierten Prozess eingeführt, der frühzeitig auch die individuelle Vorstel-
lung zum Übergang in den Ruhestand in den Fokus rückt. Dies zielt darauf, dass speziell in Schlüsselpositionen 
frühzeitig Maßnahmen zum Wissenstransfer eingeleitet werden können. Dies beinhaltet neben gezielten Nach-
folgeplanungen auch aktive Dokumentations- und Transformationsmaßnahmen.

WISSENSTRANSFER

Basis der Wissenserhaltung ist der gestaltete und gesteuerte Wissenstransfer. Dabei sind für uns die Möglichkei-
ten der Digitalisierung u. a. wichtige Tools in der aktiven Gestaltung dieses Wissensmanagements. Dabei darf die 
direkte Kommunikation jedoch nicht zu kurz kommen. In diesem Spannungsfeld haben wir eine ganze Reihe von 
Maßnahmen eingeleitet, ausgebaut und verbessert, die uns helfen relevante Informationen so an den „Mann“ 
und die „Frau“ zu bringen.

Dabei geht es grundsätzlich um die Inhalte auf beiden relevanten Transferebenen

1. Sachebene	  
2. Beziehungsebene

Wir sind uns bewusst, dass jede Information vom Sender wie auch vom Empfänger in nicht unerheblichen Maße 
interpretiert wird, also die Information nie vollständig und redundanzfrei vorliegt. Nur über aktiv positiv gestalte 
Beziehungsebenen ist hier eine zielorientierte Kommunikation möglich.

Speziell im Rahmen der Einhell Academy, in der neben einer ganzen Reihe von Fachschulungen, Weiterbildungen 
und Einweisungen, auch die systematischen Führungskräfteweiterbildungen organisatorisch beheimatet sind, 
wird dieses Prinzip mit Leben gefüllt.

KOMMUNIKATION

Neben den individuellen Personalentwicklungstools kommt aber vor allem der regelmäßigen, offenen und zeit-
nahen Kommunikation eine ganz besondere Bedeutung zu. Wir sind der Ansicht, dass unsere Mitarbeiter ihr 
Handeln nur dann an der übergeordneten Zielsetzung ausrichten können, wenn sie transparent und vertrauens-
voll mit Informationen über die Belange der Geschäftsentwicklung, Erfolgen und Problemstellungen sowie Stra-
tegie und operative Führungsentscheidungen versorgt werden. Dazu haben wir eine Reihe von Instrumenten 
eingeführt und kontinuierlich verbessert. 
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	� Regelmäßige Abstimmungsrunden und Infoveranstaltungen mit Mitgliedern der Mitbestimmungsgremien

	� Vertrieblich orientierte Quartalsbriefe

	� Regelmäßige HR Announcements über wichtige Personalveränderungen und sonstige Themen aus HR

	� Regelmäßige Erstellung der unternehmensinternen Einhell News

	� Umfangreiches unternehmensinternes Intranet

Diese Kommunikation soll und darf aus unserer Sicht auch keine „Einbahnstraße“ darstellen. Daher wurden 
eine Reihe von Plattformen eingeführt, auf denen der Austausch von Meinungen, Vorstel-lungen und auch 
Wertevorstellung nicht nur möglich, sondern auch ausdrücklich erwünscht, ist. 

	� Regelmäßige Mitarbeiterbefragungen

	� Regelmäßige Führungskräftemeetings

	� Managementmeetings

	� Regelmäßige Treffen der „Jobstarter“ (Azubis und Duale Studenten)

	� Ausbildertreffen

	� Sommerfest und Jahresabschlussfeier. 

Wir sind davon überzeugt, dass diese Plattformen nachhaltig den Zusammenhalt in unserem Unternehmen 
fördern und die Basis für die gemeinsame Erfüllung der strategischen und operativen Ziele darstellen.

In unserem breit angelegten Führungskräfteentwicklungsprogramm wird der Fragestellung der motivieren-
den, zielorientierten Kommunikation ein hoher Stellenwert eingeräumt, da sich hier entscheidet, ob wir es 
schaffen, dass alle Mitarbeiter für das Unternehmen an einem Strang ziehen.

In die grundlegenden Schulungen werden hierbei auch Nachwuchskräfte eingebunden, um bereits von vor-
neherein den Fokus nicht nur auf die fachliche Eignung, sondern auch auf die Qualifikation als Führungskraft 
zu legen.
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5.5.13. RISIKOBETRACHTUNG GEM § 289C HGB UND CSR-REPORT UMSETZUNGSGESETZES

UNTER SORGFÄLTIGER EINBEZIEHUNG UND BEWERTUNG ALLER UNS VORLIEGENDEN DATEN, SIND UNS DER-
ZEIT KEINE WESENTLICHEN NETTO-RISIKEN IN BEZUG AUF DEN CSR-ASPEKT ARBEITNEHMERBELANGE, ENT-
SPRECHEND DER DEFINITION AUS §289 C HGB UND DEM CSR-REPORT UMSETZUNGSGESETZ, BEKANNT.
Zur besseren Lesbarkeit ist diese Risikobewertungsmatrix als gesonderte Datei im Register CSR-und Nachhaltigkeitsreport auf der 
Website einsehbar!
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5.6. DIVERSITY

Der Leitgedanke unseres Diversity-Managements ist es, die Wertschätzung der Vielfalt von Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern als wertvollen Teil unseres Unternehmens, aber auch unserer Gesellschaft, zu begreifen. Es 
dient dem wirtschaftlichen Erfolg des Unternehmens.

Das geht nicht durch Gleichmacherei, sondern nur durch das aktive wohlwollende Eingehen auf die Unter-
schiedlichkeiten.

Die sexuelle Selbstbestimmung ist eines der wesentlichen menschlichen Grundrechte. Grundsätzlich werden 
zur Besetzung ausgeschriebene Stellen geschlechtsneutral (m/w/d) ausgeschrieben, um anzuzeigen, dass das 
Geschlecht für uns kein Bewertungskriterium darstellt. Die nachfolgenden Statistiken weisen nur deshalb das 
dritte Geschlecht nicht auf, weil uns derzeit keine Zuordnungen hierzu im Konzern bekannt sind. Sobald hier 
Änderungen auftreten, wird das dritte Geschlecht auch hier gleichberechtigt genannt werden

Die Zielsetzung ist, jeder Person unabhängig von Geschlecht, Herkunft, ethnischer Zugehörigkeit sowie den 
weiteren Diskriminierungskriterien, eine individuelle berufliche Heimat zu geben.
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Aus diesem Grund wollen wir keine Quoten für Minderheiten festlegen, da dies in den meisten Fällen zu einer 
Diskriminierung von einzelnen Personen der Mehrheit führt, bzw. der Entwicklung der Organisation oder der 
handelnden Personen entgegenläuft.

Diese Betrachtungsweise bedeutet auch, dass Fragestellungen der Vergütung sowie der individuellen Förde-
rung bei uns nicht durch Berücksichtigung der oben genannten Diskriminierungskriterien beeinträchtigt wer-
den. Vielmehr verstehen wir Verstöße gegen die Gleichberechtigung und die grundsätzliche Chancengleich-
heit als Verstoß gegen unser Compliance-Verständnis und werden entsprechend handeln

5.6.1. GESCHLECHTERQUOTE STATEMENT

Wir wollen im Rahmen unseres Diversity-Managements jeden Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin entspre-
chend seiner/ihrer Fähigkeiten fordern und fördern. Eine starre Quote ist hier der Entwicklung des/der Ein-
zelnen und auch dem Unternehmen nicht zuträglich, da durch Quoten „erzwungene“ Integration keine Ak-
zeptanz hervorruft. Vielmehr wollen wir allen Mitarbeitern/innen die Chance zu individuellen Weiter- 
entwicklung geben. Nicht zuletzt werden hier durch unsere internen Weiterbildungsprogramme einerseits 
und die transparenten Unternehmensstrukturen andererseits, die Weichen für die Identifikation und den 
Ausbau von individuellen Potenzialen gelegt.

Damit ist es nachhaltig konsequent, dass wir die Frauenquote nach dem FührposGleichberG für unseren 
dreiköpfigen Aufsichtsrat mit „0 %“ ansetzen. Dies bedeutet ausdrücklich nicht, dass wir uns gegen Frauen in 
Aufsichtsratspositionen verschließen, sondern, dass wir allen möglichen Kandidaten, unabhängig des Ge-
schlechts, die gleichen Chancen einräumen, sich für dieses für unser Unternehmen wichtige Funktion zu 
qualifizieren und zu bewerben.
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Beschluss:  

Die nach dem FührposGleichberG zu erreichende Zielgröße für den Frauenanteil im Vorstand und in der 
Ebene der Prokuristen der Einhell Germany AG wird auf 0 % festgelegt. Mit der Festlegung dieser Zielgröße 
erübrigt sich die Festlegung von Fristen zur Erreichung dieser Zielgröße.
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5.6.2. RISIKOBETRACHTUNG GEM § 289C HGB UND CSR-REPORT UMSETZUNGSGESETZES

UNTER SORGFÄLTIGER EINBEZIEHUNG UND BEWERTUNG ALLER UNS VORLIEGENDEN DATEN, SIND UNS DER-
ZEIT KEINE WESENTLICHEN NETTO-RISIKEN IN BEZUG AUF DEN CSR-ASPEKT DIVERSITY, ENTSPRECHEND DER 
DEFINITION AUS §289 C HGB UND DEM CSR-REPORT UMSETZUNGSGESETZ, BEKANNT.
Zur besseren Lesbarkeit ist diese Risikobewertungsmatrix als gesonderte Datei im Register CSR-und Nachhaltigkeitsreport auf der 
Website einsehbar!
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5.7. MENSCHENRECHTE

Bei aller wirtschaftlichen Orientierung, die unserem Tun natürlich zu Grunde liegt, wissen wir, dass es Regio-
nen auf unserer Erde gibt, die die für uns selbstverständlichen Standards hinsichtlich Arbeitssicherheit, Min-
destalter, Mindestvergütung und Arbeitszeit etc. nicht automatisch als Grundlage der Geschäftsentwicklung 
verankert haben. Aus diesem Grund überprüfen wir potenzielle Produktionspartner und Dienstleister nicht 
nur auf technischer Basis, sondern auch bezüglich der Einhaltung der IOL Konventionen.

DIE ZIELSETZUNG:

Grundsätzlich sehen wir uns der Menschenrechtskonvention der Vereinten Nationen verpflichtet und achten 
daher im Rahmen unserer Möglichkeiten auf die Einhaltung dieser Standards. Ziel ist es innerhalb unserer 
Konzernstrukturen, aber auch in den vorgelagerten Prozessen, Verstöße zu vermeiden.

5.7.1. VORGEHENSWEISE

Grundsätzlich werden alle Partner in unserer Supply Chain auf die Einhaltung der ILO-Konventionen 
und UN-Kinderrechts-Konventionen verpflichtet.

Auszug aus Vertragstext für Dienstleister und Produktionspartner:

„Code of Conduct“

The Supplier guarantees, on its own behalf and on behalf of its sub-suppliers, compliance with the Code of Conduct 
based on the conventions of the International Labour Organisation (ILO), the UN Declaration of Human Rights, the 
UN conventions on the rights of children and the elimination of any form of discrimination against women, the UN 
Global Compact and the OECD Guidelines for Multinational Enterprises (the latest version of the code can be retrie-
ved on the website http://www.bsci-intl.org and is declared to be part of the Agreement).“

Die Einhaltung der Standards wird bei den Erstzertifizierungen für den Einhell Konzern sowie wie bei 
angemeldeten und unangemeldeten Factory Audits regelmäßig überprüft.
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Als Grundlage unserer Argumentation sind wir Mitglied der BSCI und binden unsere Partner ebenfalls in die-
ses Regelwerk ein. Durch die als integraler Bestandteil verankerte Audits unabhängiger Spezialisten der BSCI, 
wird die Einhaltung der 11 Hauptprinzipien nicht nur durch interne Stellen, sondern auch durch externe 
Fachleute sichergestellt

BSCI-VERHALTENSKODEX (neues Zertifikat)

1. Das Recht der Vereinigungsfreiheit und das Recht 
auf Kollektiv verhandlungen
Unser Unternehmen achtet das Recht der 
Arbeitnehmer, Gewerkschaften oder andere 
Formen von Arbeitnehmervereinigungen 

2. Angemessene Vergütung
Unser Unternehmen achtet das Recht der 
Arbeitnehmer auf eine angemessene Vergütung

3. Arbeitsschutz
Unser Unternehmen gewährleistet ein gesundes 
und sicheres Arbeitsumfeld, indem es Risiken 
bewertet und alle erforderlichen Maßnahmen 
ergreift, um diese Risiken zu beseitigen oder zu 
mindern

4. Besonderer Schutz für jugendliche Arbeitnehmer
Unser Unternehmen gewährt allen Arbeitneh-
mern, die noch nicht erwachsen sind, besonde-
ren Schutz

5. Keine Zwangsarbeit
Unser Unternehmen ist in keiner Form an Knecht-
schaft, Menschenhandel oder unfreiwilliger Arbeit 
beteiligt

6. Ethisches Wirtschaften
Unser Unternehmen duldet keinerlei Korruption, 
Erpressung, Veruntreuung oder Bestechung

7. Keine Diskriminierung
Unser Unternehmen bietet Chancengleichheit und diskriminiert keine Arbeitnehmer

8. Zumutbare Arbeitszeiten
Unser Unternehmen hält sich an das Gesetz hinsichtlich der Arbeitszeiten

9. Keine Kinderarbeit
Unser Unternehmen stellt keine Arbeitnehmer unter dem gesetzlichen Mindestalter ein

10. Keine prekäre Beschäftigung
Unser Unternehmen stellt Arbeitnehmer auf der Grundlage dokumentierter Beschäftigungsverhältnisse in 
Überein-stimmung mit dem Gesetz ein

11. Umweltschutz
Unser Unternehmen ergreift die erforderlichen Maßnahmen zur Vermeidung von Umweltschäden

Da wir auch in BSCI-Risikoländern produzieren – speziell in der People‘s Republic of China (PRC) und der Socialist 
Republik of Vietnam (SRV) – legen wir hier besonderen Wert auf die BSCI-Zertifizierung und überwachen die oben 
erwähnte vertragliche Zusicherung der Einhaltung der ILO-Konventionen und UN-Kinderrechts-Konventionen. 
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5.7.2. RISIKOBETRACHTUNG GEM § 289C HGB UND CSR-REPORT UMSETZUNGSGESETZES

UNTER SORGFÄLTIGER EINBEZIEHUNG UND BEWERTUNG ALLER UNS VORLIEGENDEN DATEN, SIND UNS DER-
ZEIT KEINE WESENTLICHEN NETTO-RISIKEN IN BEZUG AUF DEN CSR-ASPEKT ACHTUNG DER MENSCHENRECH-
TE, ENTSPRECHEND DER DEFINITION AUS §289 C HGB UND DEM CSR-REPORT UMSETZUNGSGESETZ, BE-
KANNT.
Zur besseren Lesbarkeit ist diese Risikobewertungsmatrix als gesonderte Datei im Register CSR-und Nachhaltigkeitsreport auf der 
Website einsehbar!
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5.8. SOZIALE BELANGE

Grundsätzlich verstehen wir uns als einen Zusammenschluss von Menschen die sich gemeinsam der Aufgabe 
der ökonomischen und nachhaltigen Entwicklung unseres Unternehmens widmen. Unter diesem Blickwinkel 
ist es selbstverständlich, dass den sozialen Aspekten auch der entsprechend angemessene Raum eingeräumt 
wird. Dies gilt zwar in erster Linie für die sozialen Belange innerhalb unseres Unternehmens jedoch auch im 
Blick auf die Einbettung unserer Einzelgesellschaften und deren Belegschaft in die jeweiligen lokalen Gemein-
schaften. Speziell die Einbindung unseres Stammsitzes in Landau an der Isar in die Strukturen der Stadt und 
der Region verstehen wird hier auch als Verpflichtung. Neben Spenden für regionale und überregionale sozi-
ale Einrichtungen und Organisationen sind eine ganze Reihe ehrenamtlicher Funktionen durch Mitglieder 
unserer Belegschaft besetzt und werden mit Leben gefüllt.

Über dieses Engagement hinaus, sehen wir vor allem auch die Verantwortung aus unserem Produktverspre-
chen heraus, als ein wesentliches Kriterium bezüglich sozialer Belange. Dies scheinen im ersten Moment zwei 
völlig verschiedene Aspekte zu sein. Wir sehen das jedoch etwas anders, da die Sicherheit und die Funktiona-
lität unserer Produkte wesentliche Verantwortungen sind, die wir übergeordnet übernehmen und als nicht-fi-
nanziellen Aspekt immer im Blick haben müssen. Es ist niemandem wirklich gedient, wenn sich Unternehmen 
ggf. pressewirksam positionieren, jedoch die für die sozialen Belange wesentliche Sicherheitsaspekte außer 
Acht lassen.

Wir stellen uns täglich diesen Herausforderungen und daher ist die Produktverantwortung für uns Teil unse-
rer sozialen Verantwortung

5.8.1. PRODUKTVERANTWORTUNG

Grundsätzlich betrachten wir die Produktverantwortung aus zwei unterschiedlichen Blickwinkeln.

A. Die Verantwortung für die Sicherheit unseres Produkts im Gebrauch durch den Endkunden	  
B. Die Verantwortung für die Erfüllung des Funktionszwecks des Produkts

Beide Blickwinkel sind für die Entwicklung des Unternehmens von herausragender Bedeutung, auch wenn 
hier unterschiedliche Zielsetzungen vorliegen, wobei der Sicherheitsaspekt immer Vorrang besitzt!
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ZIELSETZUNG:

Im Hinblick auf die Produktsicherheit ist es unser Ziel, jegliche Gefährdung des Verwenders, bei sachgemä-
ßem Gebrauch unserer Produkte, auszuschließen. Dieser Anspruch hat Ansatzpunkte in der gesamten Wert-
schöpfungskette. Die Erfüllung des Produktzwecks und damit die Erfüllung der Erwartungen des Endkunden 
ist Grundvoraussetzung für ein von uns angestrebtes langfristiges Kundenvertrauen. Daher werden die Er-
wartungen der Endkunden aus allen Vertriebsbereichen heraus identifiziert und über das Produktmanage-
ment in den Entwicklungsprozess reflektiert

Zur Sicherstellung der beiden Zielsetzungen ist ein entlang der Wertschöpfungskette angelegtes Qualitätssi-
cherungskonzept etabliert. Dieses wird ständig auf Verbesserungsmöglichkeiten hin überprüft und ggf. dem 
Stand der Technik angepasst. 
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5.8.2. PRODUKTSICHERHEIT

Die technische Produktsicherheit ist selbstverständlich oberstes Gebot in unserem Entwicklungs- und Pro-
duktionsprozess. Dabei auf dem neuesten rechtlichen Stand zu sein ist für uns selbstverständlich. Die etab-
lierten Prozesse werden laufend an die jeweils von der Europäischen Kommission herausgegebenen harmo-
nierten Normen angepasst, sodass größtmögliche Sicherheit gewährleistet ist. Neben diesen grundlegenden 
Zertifizierungsprüfungen, werden selbstverständlich auch lokale und regionale Normen betrachtet und bei 
abweichenden Forderungen berücksichtigt. In unseren Qualitätssicherungseinrichtungen, zuvorderst in un-
serem hervorragend ausgestatteten Prüflabor bei der Einhell China, wie auch in den Entwicklungsabteilungen 
am Standort Landau, werden laufend Tests an Versuchsmustern, Prototypen aber vor allem an Produkten 
aus der laufenden Serienfertigung durchgeführt, um den hohen Qualitätsstandard über den gesamten Pro-
duktlebenszyklus aufrecht zu erhalten. Flankiert werden diese internen Prüfungen selbst-verständlich durch 
Prüfungen von unabhängigen Prüfinstituten. 

Jede Feststellung von möglichen Sicherheitsrisiken wird unmittelbar in den Prozess zurückgemeldet und löst 
je nach Positionierung im Projektlebenszyklus entsprechende Vermeidungs- oder Korrekturmaßnahmen aus. 

Darüber hinaus bestehen fest institutionalisierte Prozesse zur Krisenintervention, um bei der Fest-stellung 
von Produktfehlern schnell und kompetent handeln zu können. So können nachhaltig Risiken für den End-
nutzer unserer Produkte und damit ggf. finanzielle oder Reputationsschäden minimiert werden.

Vor allem aus Umweltschutzüberlegungen heraus wurde beschlossen, die Produktsparte Klimageräte mit 
Ende des Geschäftsjahres 2019 auslaufen zu lassen. Das derzeit hier größtenteils eingesetzte Kältemittel R 
410 A entspricht den derzeitigen gesetzlichen Anforderungen, ist jedoch nach neuesten Erkenntnissen als 
Treibhausgas anzusehen. Im Vorgriff auf eine Einschränkung oder Verbot der Verwendung, haben wir uns zur 
Einstellung der für uns strategisch untergeordneten Produktsparte entschlossen.

Auch wenn wir davon ausgehen, dass die benzingetriebenen Gartengeräte langfristig von den Akkugeräten, 
speziell Power X-Change, abgelöst werden, so ist derzeit der Bedarf noch erheblich. Wir haben daher alle 
unsere benzinbetriebenen Geräte auf die neue Emissionsrichtlinie der Stufe 5 umgestellt und erfüllen damit 
alle internationalen und lokalen Anforderungen in unseren Märkten.
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5.8.3. RISIKOBETRACHTUNG GEM § 289C HGB UND CSR-REPORT UMSETZUNGSGESETZES

UNTER SORGFÄLTIGER EINBEZIEHUNG UND BEWERTUNG ALLER UNS VORLIEGENDEN DATEN, SIND UNS DER-
ZEIT KEINE WESENTLICHEN NETTO-RISIKEN IN BEZUG AUF DEN CSR-ASPEKT SOZIALE BELANGE, ENTSPRE-
CHEND DER DEFINITION AUS §289 C HGB UND DEM CSR-REPORT UMSETZUNGSGESETZ, BEKANNT.
Zur besseren Lesbarkeit ist diese Risikobewertungsmatrix als gesonderte Datei im Register CSR-und Nachhaltigkeitsreport auf der 
Website einsehbar!
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6. 	ANSPRECHPARTNER UND IMPRESSUM

6.1. ANSPRECHPARTNER

Einhell Germany AG	  
Wiesenweg 22	  
94405 Landau a. d. Isar	  
Deutschland

www.einhell.com

Hans-Peter Rostan	  
Prokurist

Hans-Peter.Rostan@einhell.com

Telefon: +49 (0) 9951 942 – 627	  
Telefax: +49 (0) 9951 942 – 410 627

6.2. IMPRESSUM

Einhell Germany AG	  
Wiesenweg 22	  
94405 Landau a. d. Isar	  
Deutschland

www.einhell.com
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